Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 59 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl, Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf, Reclame 50 Pf. 


An die Wahlurne! 


Wer bis zur Stunde ſeinen Stimmzettel noch nicht ab⸗ 
gegeben hat, möge ſich beeilen, das Verſäumte nachzuholen. 
Jede Stimme iſt von Wichtigkeit. 

Man wählt 


| im Welten: 


Juſtizrath Freund, 
im Oſten: 


Fabrikbeſttzer Beblo. 


Deutſch land. 


26. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Nel ee 5 Heppel Phil. Sondhauß zu Meile den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Diviſionspfarrer Bähr von der 
20. Diviſion und dem Oberförſter a. D. Jaſſoy zu Hersfeld den Rothen 

Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem evangeliſchen Schullehrer und Küſter Her⸗ 
der zu Guſtow im Kreiſe Angermünde den Adler der Inhaber des König⸗ 
lichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; dem Förſter a. D. Lehmann zu 
Wickerode im Kreiſe Eanterlanien, bisher zu Hohelinde im Kreiſe Quer⸗ 
furt und dem Steueraufſeher a. D. Hieke zu Lüben, bisher zu Seifersdorf 

iim Kreiſe Liegnitz, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. ; 

\ Se. Majeſtät der König hat dem penſionirten Generalcommiſſionsſecretär 

Laffleth in Breslau den Titel Canzleirath und dem Badeinſpector bei der 
Domanial⸗Badeanſtalt zu Nenndorf, im Regierungsbezirk Caſſel, Eduard 

Jacobi den Charakter als Domänenrath verliehen. W 
Den Domänenpächtern Peters in Papau und Haß in Lippinken, im 

ee re Marienwerder, iſt der Charakter Königlicher Oberamtmann 

i t worden. 

RE Verboten Der „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht eine Reihe von Bekannt⸗ 

machungen auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. October 1878, wodurch, 

ſocialiſtiſche Flugblätter verboten worden. : 1 
Berlin, 26. Octbr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 

hörte heute den Vortrag des Chefs des Civil⸗Cabinets, Wirklichen 

Geheimen Raths von Wilmowski, nahm die Meldung des zum Oberſt 

beförderten Flügeladjutanten Grafen Finck von Finckenſtein, Führers 

des Leib⸗Grenadier⸗Regiments, entgegen und empfing den Vice⸗Präſi⸗ 
denten des Staatsminiſteriums, Miniſter des Innern von Puttkamer, 
ſowie den Botſchafter in St. Petersburg, General⸗Adjutanten von 

Schweinitz, (R. ⸗Anz.) 
— Berlin, 26. October. [Der Kaiſer.] Ein erfreuliches 

Zeichen für das Wohlbefinden des Kaiſers iſt deſſen nunmehr gefaßter 

Beſchluß, ſich an der Jagd in Mecklenburg zu betheiligen. Der 

Kaiſer reiſt morgen Nachmittag nach Ludwigsluſt ab und kehrt von 

dort am Sonntag hierher zurück. Heute wohnte der Kaiſer der Taufe 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Roft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
ein i 


mal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
October 1881. 


2 4 
zillons⸗Arzt vom Fuüſilier⸗Batataillon 1. Poſ. Inf⸗Regts. 
Nr. 18, als halbinvalide mit Penſion aus dem activen S ss 
geſchieden und zu den Aerzten der Landwehr des 1. Bataillons (Münſter⸗ 
berg) 4. Niederſchleſ. Landwehr⸗Regiments Nr. 51, übergetreten. — In 
der Kaiſerlichen Marine. Prinz Heinrich von Preußen Königliche Hoheit, 
Unterlieutenant zur See, zum Lieutenant zur See, unter Vorbehalt der 
Patentirung, befördert. Brandt, Feuerw.⸗Pr.⸗Lt., zum Feuerw.⸗Hauptm., 
Pribnow, Oberfeuerw. zum Feuerw.⸗Lt., ernannt. Aßmann, Maſchinen⸗ 
Unteringenieur, N Maſchinen⸗Ingenieur, Buſchmann, Röske, Schneider, 
Jantzen, Ober⸗Maſchiniſten, zu Maſchinen⸗Unteringenieuren, befördert. 
Erhard, Hempel, Naſſer, Maſchinen⸗Unteringenieure, Patente ihrer Charge 
vom 28. April c. Bartſch, Maſchinen⸗Unteringenjeur, ein Patent ſeiner 
a vom 13. October c., verliehen. Borowski, Marine⸗Unterzahlmeiſter, 
zum Marine⸗Zahlmeiſter, mit dem Range eines Lt. zur See, befördert. ** 

Hagen i. W., 26. Oct. [Geheimer Rath Reuleaux! hielt geſtern 
hier vor einer zahlreich beſuchten Verſammlung eine Rede über die auſtra⸗ 
liſchen Ausſtellungen und über die deutſche Exportinduſtrie. Redner ſchil⸗ ci 
derte die Ausſtellungen in Sidney und Melbourne, beſprach die dort er⸗ 
zielten deutſchen Erfolge und knüpfte daran eine Beſprechung der Mittel, 
welche anzuwenden ſein möchten, um den Handelsverkehr mit Auſtralien 
zu derjenigen Gedeihlichkeit zu entwickeln, welche er dem bisher Erreichten 
nach verſpricht. Er legte darauf ſein Programm bezüglich dieſer Mittel 
dar und theilte dieſelben in zwei geſonderte Gruppen, betreffend die innere 
Entwickelung der Induſtrie und betreffend die auswärtige Entwickelung der⸗ 
ſelben, d. h. den Export. Im Einzelnen führte er dann aus, wie ſeit Be⸗ 
ginn der neuen deutſchen Einheit eine Reihe von Geſetzen und Maßregeln 
zum Schutze und für die Entwickelung der ee worden ſeien, 
als Muſterſchutzgeſetz, Markenſchutzgeſetz, Patentgeſetz, Dampfkeſſelgeſetz⸗ 
gebung, Fabrikinſpection, Schutz des Handels durch die Flotte ꝛc. Er wies 
Darauf hin, wie durch dieſe Maßregeln erſt die deutſche Induſtrie zu der 
ihr gebührenden Stellung vorbereitet worden ſei, indem die alten erbitterten 
Vorwürfe der Ausländer, daß wir ihren Rechtsſchutz in Anſpruch nähmen, 
ohne in unſerem Lande ihnen Gegenrecht widerfahren zu laſſen, 
beſeitigt worden ſeien. Es ſei in demſelben Sinne auf den auſtra⸗ 
liſchen Ausſtellungen durch die Reichsregierung gewirkt worden, indem 
die drei vorerwähnten Schutzgeſetze in beſonderer zweiſprachiger Aus⸗ 
gabe zur Ausſtellung gelangt ſeien. Dann ging Redner über zu den 
in Ausſicht genommenen Mitteln zur Beförderung der Induſtrie, als Fach⸗ 
verbände oder Innungen, Gewerbekammern 2c., bei welcher Gelegenheit fi 4 
Redner für die freien Fachverbände ausſprach. Als eins der weſentlichſten 
Mittel zur Hebung des Exports bezeichnete er die Einrichtung einer Dampfer⸗ 
linie, welche vom Reiche zu ſubventioniren ſein würde und welche mit der 
äußerſten Pünktlichkeit den Verkehr zu vermitteln habe, da dieſe Pünktlich⸗ 
keit allein die Möglichkeit gäbe, den Verkehr aus unſeren Häfen direct zu 
vermitteln. Er wies hierbei auf die großen Fit een ae hin, welche 
England, Frankreich und Italien ihren Dampferlinien geben. Sodann 
empfahl Redner die Errichtung eines Bankinſtituts, welches er derſelben 
Geſellſchaft, welche die Dampferlinie betreibt, überlaſſen ſehen möchte, ferner 
befürwortet er die Umwandlung der Ideutſchen Privat⸗Seglerflotte in eine 
Dampferflotte. Er führt aus, wie u. a. in Singapore der Antheil des 
deutſchen Küſtenhandels von einer hohen früheren Ziffer auf /, herab 
gegangen ſei und daß es die pöifte Zeit ſei, die uns an dieſer Stelle dro⸗ 
hende Verdrängung dadurch a zuwenden, daß wir allgemein zum Dampf⸗ 
betrieb übergingen. Als weiteres Mittel zur Hebung der Induſtrie bezeich⸗ 
nete der Redner den engeren Anſchluß der Hanſeſtadte an Deutſchland 
wegen der wahrhaften emeinſamen Intereſſen beider. Er machte vor 
allem den Hören lebbaft anſchaulich, daß es nothwendig ſei, den Blick 
von den inneren Meinungsverſchiedenheiten ab und auf den Ocean 
hinauszulenken, wo die großartigſten Intereſſen der ganzen Induſtrie, wie 
auch die des Kreiſes, in dem er gegenwärtig weile, theils auf dem Spiele 
ſtänden, theils erfolgreich gefördert werden könnten. (Lebhafter Beifall.) 
Redner betonte, daß, indem er ſo ein 


— — 


ohne den ein Sieg 
gar Die Stimmung iſt durchweg eine 
gehobene, begeiſterte. Man läßt einen Zweifel von einem glänzenden 
Siege nicht aufkommen. Als in der großen Virchow⸗Verſammlung 
die glühenden Fackeln der Arbeiter plötzlich auflohten, da ſchlug Tau⸗ 
ſenden das Herz höher und wie ein Eid, den Schmerz der Nieder⸗ 
lage abzuwenden, klang es durch den rieſigen Garten. Das iſt die 
rechte ſiegesfreudige Stimmung. Das Wahlreſultat wird ja noch am 
Donnerstag ſpät Abends in Breslau bekannt werden. Nach den mir 
zugänglichen Daten knüpft man in wohlunterrichteten Kreifen folgende 
Hoffnungen an daſſelbe, deren Mittheilung von Intereſſe ſein dürfen. 
Im erſten Wahlkreiſe hält man den Sieg Ludwig Löwe's über 
Liebermann von Sonnenberg mit großer Mehrheit für zweifel⸗ 
los. Im zweiten Wahlkreiſe concedirt man Stöcker 6— 7000 Stimmen, 
giebt den Socialiſten 3—4000 und hofft für Virch ow auf 15,000, ſo daß 
er im erſten Wahlgange gewählt werden würde. Sollte es zu einer 
Stichwahl kommen, ſo wären die Stimmen der Socialdemokraten 
Virchow ſicher. Im dritten Wahlkreiſe wird der Sieg Saucken⸗ 
Tarputſchen's als unzweifelhaft angeſehen und gilt für um fo 
ſicherer, als ſich auf antifortſchrittlicher Seite zwei „alleinige“ Can: 
didaten gegenüberſtehen, Herr Kanzleibeamter Schultze und der Knüppel⸗ 
held Henrici. Sehr intereſſant wird ſich der Kampf im vierten Wahl⸗ 
kreiſe geſtalten. Hier iſt bekanntlich das Hauptquartier der Berliner 
Socialdemokratie. Der Kreis war von Fritzſche vertreten. Und hier 
hofft Albert Träger, der mit großer Wucht in die Agitation einge⸗ 
treten iſt und deſſen Anhang gewaltig angeſchwollen iſt, im erſten 
Wahlgange zu ſiegen; es wäre das ein gewaltiger Erfolg, da 
er gleichzeitig den Antifortſchrittler Profeſſor Wagener zu be⸗ 
kämpfen hat. Im fünften Wahlkreiſe ſtehen ſich Eugen 
Richter und der Garliftenfieger Cremer gegenüber. Hier iſt in 
unglaublicher Weiſe gewühlt worden. Cremer iſt von Morgens 
bis Abends ſeit vier Wochen perſönlich von Thür zu Thür gezogen, 
um Stimmen zu werben, während Richter im Dienſte der Partei 
außerhalb Berlins reiſte. Als ganz beſonderes Ueberzeugungsmittel 
wurde von dem Freunde des Banditen Don Carlos Bier angewandt. 


un 


— — 
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des Sohnes ſeines Generals à la suite Grafen Lehndorff bei und 


econferirte längere Zeit mit dem Miniſter des Innern von Puttkamer. 


Der deutſche Botſchafter in Petersburg v. Schweinitz hatte heute eine 


längere Audienz bei dem Kaiſer. 

Berlin, 26. October. ][ Am Vorabende der Wahl.] Die 
große Wahlſchlacht in Berlin iſt in den letzten Tagen in ihrem vor⸗ 
ausſichtlichen Reſultate durchſichtiger geworden. 


Virchow durch Stöcker, im III. Bezirk Saucken⸗Tarputſchen durch Jul. 
Schulze und Henrici, im V. Bezirk Richter durch Crämer überſtimmt 
werde; auch iſt im IV. Bezirk für Prof. Wagner gegen Träger und 
im VI. Bezirk Obermeiſter Meyer gegen Klotz keine Hoffnung vor⸗ 


handen. Fraglich erſcheint nur noch, ob nicht im IV. Bezirk, der 


ſeit 1877 durch Fritzſche ſocialdemokratiſch vertreten war, und im 
VI. Bezirk, den von 1877 bis zur Auflöſung 1878 der Soclal⸗ 
demokrat Haſenclever vertreten hatte, der ſocialdemokratiſche Can⸗ 
didat mit dem fortſchrittlichen in Stichwahl kommen könnte, was 
dann, da alles, was antifortſchrittlich⸗gouvernemental ſtimmt, auf den 


Socialdemokraten übergehen würde, wahrſcheinlich einen Sieg der 


Socialdemokraten zur Folge hätte. Am meiſten ſcheint die ſichere Nieder⸗ 
lage der Conſervativen den biedern Stöcker zu kränken. Er wird jeden Tag 
in feinen Reden prahleriſcher und kühnet in den Behauptungen. — 
Die Berliner Conſervativen ſuchen ſich durch Prahlerei über die be⸗ 
vorſtehende ſchwere Niederlage hinwegzubringen; ſie kündigen heute in 
allen ihren Zeitungen zum Sonnabend für die ſechs Reichstagswahl⸗ 
kreiſe „Vertrauensmännerbeſprechung über die nächſten Communal⸗ 
und Landtagswahlen“ an. Ein ſchlechter Troſt, — da bei den Drei⸗ 
klaſſenwahlen die Ausſichten der „antifortſchrittlichen Parteien“ ganz 
gering ſind. Herr Hofprediger Stöcker ſpricht ſchon am Freitag in 
der Tonhalle (5. Bezirk) über das Thema „Nach den Wahlen“, nach⸗ 
dem er in einer vorgeſtrigen Rede öffentlich verſicherte: „Ich gebe 
Ihnen mein Wort, wir agitiren weiter.“ Prahler und Aufſcheider 
pflegen bei jeder gleichgiltigen Gelegenheit auszurufen „Mein Wort 
darauf!“ oder „Ich gebe Ihnen mein Wort!“ Gewiß ſehr bes 
zeichnend, daß der Herr Hofprediger dieſelbe Redensart im 
bürgerlichen Verkehr ſtets im Munde führt und nun gar 
auf öffentliche politiſche Verſammlungen überträgt. Die kleinen 
Kniffe, welche unſere Conſervativen hier wie anderswo noch 
in letzter Stunde zur Beſchwindelung leichtgläubiger Wähler 
anwenden, werden nichts weiter bewirken als das Sünden⸗ 
regiſter jener zur geſinnungsloſen programmloſen Gefolgſchaft herab⸗ 
geſunkenen Partei zu vermehren. Mit größtem Intereſſe verfolgt 
man hier die Wahlbewung in Oſtpreußen, da der Ausfall der Wahlen 
in Oſſpreußen, welches jetzt durchweg conſervativ vertreten iſt, für die 
künftige Stärke der Frackion der deutſchen Fortſchrittspartei im Reichs⸗ 
tage gewiſſermaßen präjudicirlich iſt. Da dort die Beamten aller 
Nefforts, namentlich auch die weltlichen Schulinſpectoren, die rührigſte 
Agitation für die Regierungscandidaten entfalten, ſcheint wenig Hoff- 
nung auf viele liberale Siege vorhanden zu fein. Andererſeits läßt 
fi) der reactlonäre „Reichsbote“ ſchreiben, daß in der Stadt Königs⸗ 
berg die Liberalen leider wohl „das Spiel gewinnen“ werden. 


Berlin, 26. Oct. [Zu den Wahlen.] Am Vorabende 


Heute glaubt Niemand 
mehr daran, daß im I. Bezirk Löwe durch Liebermann, im II. Bezirk 


Trotzdem hofft man auch hier auf einen ſehr großen Sieg. Im ten 
Wahlkreiſe endlich ſteht der alte Klotz auf der einen Seite, Haſen⸗ 
elever auf der anderen dem Obermeiſter Mayer gegenüber. Sein 
Stand wird der ſchwerſte fein, er dürfte mit Hafenclever in die Stich⸗ 
wahl kommen. Das ſind die Hoffnungen, wie ſie heute früh noch 
allgemein gehegt werden. In 24 Stunden wird ſichs zeigen, ob ſie 
berechtigt geweſen. Jedenfalls find die Gegner gedrückt und ent⸗ 
muthigt. Je näher die Stunde der Wahl heranrückt, deſto unwahr⸗ 
ſcheinlicher erſcheint ihnen ſelbſt ein Sieg. ; 


[Zum Reichsſtempelgeſetz.] Es iſt in der Preſſe mehrfach über die 
techniſche Ausführung der neuen Reichsſtempelmarken geklagt 
worden. Nach den von uns eingezogenen Informationen hat die kurze 
Friſt von der Verkündigung des Geſetzes über die Reichsſtempelabgaben bis 
zur Ausführung ſich inſofern für die techniſchen Vorbereitungen als ſehr 
kurz erwieſen, als ſie die Herſtellung der Stempelmarken in elner für den 
Entwerthungsvermerk etwas beſchränkten Raum bietenden Größe noth⸗ 
wendig gemacht hat. Die rechtzeitige Beendigung der maſchinellen Einrich⸗ 
tungen wäre nämlich nur dadurch zu ermöglichen geweſen, daß den neuen 
Stempelwerthzeichen genau die Größenverhältnifie einer der bereits vorhan⸗ 
denen Marken (Poſtfreimarken) gegeben wurden. Die geringe Fläche der 
ublichen Schlußnoten würde nicht den erforderlichen Raum geboten haben, 
um 3, 4 und mehrere Marken von größeren Dimenſionen aufzukleben, 
ohne, wie es das Geſetz vorſchreibt, den Stempelaufdruck oder Theile des 
Textes zu bedecken. Sollten ſich aus der Größe der Stempelzeichen Miß⸗ 
ſtände ergeben, die auch durch Anwendung von Stempelapparaten zur Ent⸗ 
werthung der Marken nicht beſeitigt werden können, ſo würden auf Grund 
der gewonnenen Erfahrungen andere Dimenſionen zu beſtimmen fein. 
Einſtweilen möchte darauf aufmerkſam zu machen ſein, daß der Name oder 
die Firma nach den ertheilten Ausführungsvorſchriften nur theilweiſe auf 
die Marke ſelbſt niedergeſchrieben zu werden braucht, mit der Niederſchrift 
alſo erſt rechts des Reichsadlers hegonnen werden kann, ohne daß dem 
Entwerthenden daraus irgend welcher Nachtheil erwüchſe. ; 

Nach einer Entſcheidung des Finanzminiſters vom 22. d. M. unterliegen 
Contocorrente alsdann der Abgabe nach Tarifnummer 4b des Reichs⸗ 
geſetzes vom 1 Juli d. J., wenn auch nur eine der in Debet oder Credit 
aufgeführten Poſten ein Geſchäft der in der gedachten Tarifnummer bezeich⸗ 
neten Art oder aus einem ſolchen hervorgegangene Anſprüche oder Ver⸗ 
pflichtungen betrifft. Die Berechnung des Intervenienten über die aus der 
Ehrenzahlung eines von dem Bezogenen nicht eingelöſten Wechſels erlangten 
Anſprüche (Artikel 63 der Wechſelordnung) iſt nicht als unter die Tarif⸗ 
nummer 4b fallend zu erachten. 5 N 

Ferner bezieht ſich die Befreiung Nr. 3 zur Tarifnummer 4 des Reichs⸗ 

eſezes vom 1. Juli d. J. auch auf die im Texte eines Briefes enthaltenen 
erechnungen der in der Tarifnummer 4b bezeichneten Art. (R.⸗Anz.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] Dr. Kern, Aſſiſtenzarzt 1. Kl. in der etats⸗ 
mäßigen Stelle bei dem General⸗ und Corpsarzt des VI. Armeecorps, zum 
Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 2. Bats. 5. Brandenburg. Inf.⸗Regts. Nr. 48, 
Dr. Kröcher, Aſſiſtenzarzt 1. Kl. vom 1. Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, zum 
Stabs⸗ und Bataillonss⸗Arzt des Füſilier⸗Bats. 1. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 18, 
befördert. Dr. Rabl⸗Rückhard, Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt vom 
Oſtpreuß. Feld⸗Art⸗Regt. Nr. 1, unter Belaſſung in dem Commando zur 
Dienſtleiſtung bei dem Departement für das Invalidenweſen im Kriegs⸗ 
miniſterium, zum Oberſchleſiſchen Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 21, Dr. Kuhnt, Ober⸗ 
Stabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt vom Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 21, 
zum Oſtpr. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 1, Dr. Pätſch, Stabsarzt vom mediciniſch⸗ 


VVVFUV—l;ld als Bats.⸗Arzt zum 2. Sch 
a 


leſ. 

äger⸗ r. 6, Dr. Kunow, Aſſiſtenzarzt 1. Kl. vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗ 
egt. Nr. 6, zum 2. Gar de⸗Regt. z. 5, Dr Sauter, Aſſiſtenzarzt 1. Kl. in 
der etatsmäßigen Stelle bei dem General und Corpsarzt des XV. Armee⸗ 
Corps, zum 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, Dr. Weisſer, Aſſiſtenzarzt 
J. Klaſſe vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, in die etatsmäßige Stelle 


bei dem General⸗ und Corpsarzt des XV. Armeecorps, verſetzt. Dr. Hahn, 


Leichname: der 56 jährige Vater der Familie, Caspar Gold, 


ae die Aerzte erklärten ſie jedoch für rettungslos ver 


zerſchmettertem Kopfe. 
jährigen Söhnchens Franz; 


i ö i gegliedertes Programm für die Hebung 
der nationalen Induſtrie entwickelt habe, er darin weſentlich nichts Eigenes 
gebe, ſondern das Programm des Reichskanzlers. Er wies darauf hin, daß 
der rothe Faden, der alle die erwähnten vergangenen wie zukünftigen ge⸗ 
ſetzgeberiſchen wie Verwaltungsmaßregeln verbinde, vor den Augen der In⸗ 
duſtriellen klar daliegen müſſe. Er (Redner) habe zweimal den Vorzug ge⸗ 
habt, mit dem Reichskanzler in perſönliche Berührung zu kommen, als der⸗ 
jelbe ihm feine Inſtructionen für die beiden Ausſtellungen ertheilte. Bei 
dieſen Gelegenheiten ſeien die erwähnten Punkte zur Sprache gekommen. 
Es ſei das hohe Verdienſt des Fürſten Bismarck, grundlegende Gedanken 
auszuſprechen, aus denen, wie aus einem Marmorblock, die Sachverſtän⸗ 
digen und geſetzgehenden Factoren das geſetzgeberiſche Kunſtwerk zu ge 
ſtalten hätten. (Lebhafter Beifall.) Schließlich in der Redner die Hoffe 
nung aus, daß bald eine mächtige deutſche Handelsdampferflotte die Er⸗ 
zeugniſſe unſerer Induſtrie in die fernſten Länder bringen werde, und 
79 die Producte der fleißigen Mark recht zahlreich vertreten ſein 
möchten. 

Die Perſammlung wurde geſchloſſen mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer. 23 

Köln, 26. Oetbr. [Moltke⸗Denkmal.] Heute fand hier die feierliche 
Enthüllung des dem Feldmarſchall Moltke errichteten Denkmals ſtatt. Zur 
Theilnahme an der Feier hatten ſich der Neffe des Feldmarſchalls, Ritt⸗ 
meiſter von Moltke vom Regiment der Gardes du Corps, und der Adjutant 
des Feldmarſchalls, Oberſt de Claer vom großen Generalſtabe, ſowie der 
Oberpräſident von Bardeleben, der commandirende General des 8. Armee 
Corps, von Thile, der Feldmarſchall Herwarth von Bittenfeld, eine große 
Anzahl von Generalen und Ofſizieren und die Vertreter der Civilbehörden 
eingefunden. Der Laurenzplatz, auf welchem das Denkmal errichtet iſt, war 
prächtig geſchmückt und von einer dichtgedrängten Volksmaſſe angefüllt. 
Nach Eröffnung der Feier durch einen muſikaliſchen Vortrag übergab der 
Bildhauer Schaper das von ihm gefertigte und noch verhüllte Denkmal 
mit kurzen Worten an das Comite, deſſen Vorſißender, Sanitätsrath Lent, 
daſſelbe in Empfang nahm, indem er in einer längeren Anſprache zugleich 
auf die unſterblichen Verdienſte des Feldmarſchalls Moltke, des Ehrenbürgers 
der Stadt Köln, hinwies, der heute ſeinen einundachtzigſten Geburtstag 
begehe. Am Schluſſe ſeiner Anſprache überwies Sanitätsrath Lent das 
Denkmal der Stadt Köln. Oberbürgermeiſter Dr. Becker, angethan mit der 
goldenen Amtskette und umgeben von den Beigeordneten und den Stadt⸗ 
verordneten, nimmt das Denkmal mit tiefgefühltem Danke an und ver⸗ 
ſpricht Namens der Bürgerſchaft treue Hütung. Er ſchließt mit einem Hoch 
auf Kaiſer Wilhelm, in welches die Verſammelten begeiſtert einſtimmen. 
Unter den Klängen des „Heil Dir im Siegerkranz“ fällt die Hülle und 
nach einer eingehenden Beſichtigung des Denkmals ſeitens der Theilnehmer 
endete die Feierlichkeit. Hieran ſchließt ſich ein Feſteſſen im großen Saale 


des Gürzenich. ; 
Detterreid- Ungarn. 


Wien, 24. October. [Neunfacher Raubmord.] Der Peſter 
zEgyetertes“ berichtet über einen neunfachen Raubmord, welcher am 
22. d. Mts. in Varpalota im Vesegrinner Comitate von unbekannten 
Thätern an der aus ſieben Mitgliedern beſtehenden Familie Namens Gold 
und deren beiden Dienſtboten verübt worden iſt. Als man geſtern nach 
gewaltſamer Oeffnung der Wohnung in dieſelbe eindrang, fand man in 
der Küche die 16 jährige Magd Marie Nemes und die Amme Barbara 
Holonies in ihrem Blute liegen; die Hände waren auf den Rücken ge⸗ 
bunden und Beide röchelten noch leiſe. In einem Zimmer fand man drei 
ihrige ) ‚lag mit dem 
Geſicht zur Erde, die Hände gleichfalls auf den Rücken Heere ſein 
Kopf war rückwärts geſpalten und das Geſicht durch Meſſerſtiche ver⸗ 
ſtümmelt. Neben ihm lag ſeine 46 jährige Gattin, deren Kopf arg zu⸗ 
gerichtet war; die ungewöhnlich ſtarke Frau gab noch ſchwache Lebens⸗ 
i ren. Auf dem 
ette fand man den Leichnam der L4jährigen Tochter Julie mit vollſtändig 
Neben dem Fenſter ſtand die Wiege des anderthalb⸗ 
das Kind war geradezu cannibaliſch gemordet 


Juſtande. Der neunjährige Knabe iſt nicht im Stande, zu ſprechen. Die 


FREIEN 


Pfd. Sterl. zertrümmert worden. Mehrere Verhaftungen wegen Ein: 


zuhiſſen. Man ſah an einer Kette die elenden, e ausgemergel⸗ 


3 Trainuniform geſteckt hatte. Sie waren zuerſt nach Bordeaux, dann 


worden, die Gliedmaßen waren pam Leibe gettennt und der Kopf mit einer 
Art zerſchmettert. Im Zimmer lagen Werthſachen zerſtreut und alle Käſten 
waren erbrochen. Die Rauber hatten alles Baargeld mitgenommen, jedoch die 
Werthpapiere und Pretioſen auf dem Tiſche zuſammen elegt und zurückgelaſſen. 

m andern Zimmer ſchlummerte zur Zeit des Ueberfalles der 86jährige 

reis Moſes Gold; an ſeinem Halſe gewahrte man die Spuren der Er⸗ 
droſſelung, und feine Hirnſchale was zerschmettert Sein neunjähriger Enkel 
Leopold Gold ſchlief in demſelben Zimmer; derſelbe lebte noch, allein auch 
feine Verwundungen find unbedingt tödtliche. Ebendaſelbſt entdeckte man 
neben dem Ofen den gräulich entſtellten Leichnam der 20jährigen Marie 
Kajusz, einer Adoptivtochter des Ehepaares Gold. Die drei noch lebenden 
Dpfer befinden ſich in ſorgſamſter Pflege, jedoch alle in hoffnungsloſem 


Derſelbe hatte 8 Monate in der Haft zugebracht und man ſagt von 
ihm, daß ſeine Verſtandeskräfte ebenfalls durch die Einſperrung etwas 
derangirt worden ſeien. Mit ihm wurde noch ein anderer, George 
Marſhall von Mount Nicholas in der Grafſchaft Kerry, aus der Haft 
entlaſſen. 
11 iſt eine vollſtändige Aenderung eingetreten. Der oberſte Ge⸗ 
fängniß⸗Aufſeher oder der Gouverneur mit zwei Hilfswärtern ſind jetzt 
ſtets bei einem etwaigen Beſuche, der den Gefangenen von Freunden 
oder Verwandten gemacht wird, zugegen, und die Unterredungen der⸗ 
ſelben mit jenen ſind flrenge auf nur perſönliche Angelegenbeiten be⸗ 
ſchränkt worden. Das geſammte Wärter⸗ und Beamtenperſonal iſt 
verdoppelt worden, und Parnell's Zimmer wird jetzt von zwei Con⸗ 
ſtablern bewacht. Außerdem ſind noch zwei an jedem Ende des Cor⸗ 
ridors und zwei an jedem Fenſter poſtirt, während im Gefängnißhofe 
außerhalb noch eine Polizei⸗Wachthütte aufgeflellt worden iſt. Auch 
ſind alle Thore verſtärkt und zur größeren Sicherheit mit Eiſengittern 
verſehen worden. Parnell, Dillon, Brennan und Kettle wurden von 
Beamten der allgemeinen Gefängnißbehörde in Bezug auf die Unter⸗ 
zeichnung des Pachtverweigerungsmanifeſtes mit deren reſp. Unter⸗ 
ſchriften im Gefängniß befragt; ſie verweigerten aber jede Auskunft, 
und es wurde ihnen in Foige deſſen auf Befehl des iriſchen Staats⸗ 
Secretärs zur Strafe aller Beſuch und ſonſtiger Verkehr mit der 
Außenwelt auf die Dauer von ſieben Tagen abgeſchnitten. Mr. 
Sexton iſt im Gefängniß gefährlich erkrankt und alle Mittheilungen 
zwiſchen ihm und den anderen Gefangenen ſind unterſagt. Dieſe 
neuen Verordnungen werdeu von den Gefangenen der directen Inter⸗ 
vention des erſten Staatsſecretärs zugeſchrieben. Diejenigen derſelben, 
welche Parlamentsmitglieder ſind, und die der übrigen „Verdächtigen“, 
welche als Führer eine hervorragende Rolle geſpielt haben, werden 
binnen Kurzem nach dem Norden von Irland in beſondere Gefäng⸗ 
niffe gebracht werden, um Conſpirationen unter ihnen zu verhindern. 
— Ü w — ͥuᷣ—8wp— T—.E —U— ——ͤ— ß Tt 


Provinzial-Zeitung. 


H. Breslau, 26. October. [Allgemeine Wählerverſammlung 
des Centrums.] Die heut im Saale des Ruſſiſchen Kaiſer ſtattgehabte, 
außerordentlich zahlreich beſuchte Verſammlung, Saal und Galerie waren 
bis auf den letzten Platz gefüllt reſp. überfüllt, wurde gegen 8¼ Uhr vom 
Kaufmann Rockel eröffnet. Derſelbe gedachte einleitend des Todes des 
Wende un) des en. 0 en on 1010 8 die nicht 11 7 55 
Ä 9 50 aubens ſind, ergriffen. Er gedachte weiter der Verwirrung und de 
ohne Zweifel einen präciſeren Charakter annehmen. — Gambetta reiſt peinlichen dee den die Verfügung, betreffend die Verſagung ber 
heute Abend nach Havre ab. Zu feiner gewöhnlichen Begleitung ge- feierlichen Einholung der Leiche, hervorgerufen. Grit in zwölfter Stunde 
jellen ſich einige Deputirte der dortigen Gegend. Die Preſſe wird ſei die — jedenfalls der Gnade des Kaiſers zu dankende — Erlaubniß ein⸗ 
aber ſchwächer vertreten fein, als bei den früheren Reiſen Gambetta's, getroffen, welche zwar keine behörpliche, jo doch eine kirchliche Feier er⸗ 

425 Aan Aber h e hl möglichte. Bei der Kürze der Zeit ſtellten ſich allerdings ſehr erhebliche 

denn man hat ſich dieſen Ereigniſſen gegenüber ein wenig blaſirt. Mängel bei den Arrangements hervor, ſo daß der Leichenzug, durch die 
5 \ . 5 4 ngel [ n N ' hr { B 0 ch zug „ ch 

Auch hieß es bisher, Gambetta werde bei dem diesmaligen Ausflug Pöbelhaftigkeit und Rohheit des Janhagels“ geſtört worden ſei. Militäriſche 

keine politiſchen Reden halten, wie er ſich denn auch jeden offieiellen 


Hilfe für Aufrechterhaltung der Ordnung ſei nicht erreicht worden und die 
Empfang verbeten hat. Er werde hauptſächlich den localen Intereſſen] Polizeimannſchaften hätten, um dieſen Andrang von Menſchen in Ordnung 
der Städte, die er mit ſeinem Beſuche beehrt, ſeine Aufmerkſamkeit 


zu deine u deen pe 15 es ſei 1 in 1 Hi en 50 05 

fi andeln, un azu biete der morgende ahlta elegenheit. a er 

widmen. Nun ſcheint es aber doch, daß die Politik ihm morgen den Ader eg ſei der Ausdruck der Gefühle des Ausſchuſſes der 

Stoff zu einer Banketrede in Havre liefern ſoll. Von der Präſidenten⸗ Centrumspartei, welcher ihn (Redner) mit der Leitung der Verſammlung 

Wohnung im Palais Bourbon hat Gambetta definitiv Abſchied ge⸗ e 1 es fins für m, 10 auch 15 ider 

nommen. Er bewohnt auch nicht mehr feinen Landſitz in Ville rums diejenigen wiaubensgenoſſen zu erwärmen, welche nicht die Leſer 

5 a 4 R der „Schleſiſchen Volkszeitung“ ſeien. Wahlzettel ſollen morgen an den 

F bes te 93 A An b ne Thüren der Wahllocale in ausreichender Zahl zur Verfügung geſtellt werden. 
Nachbarſchaft Vietor Hugo's, gemiethet. — Die Handelsverhandlungen 
mit England haben heute wieder begonnen, die Verhandlungen mit 


Demnächſt ſpricht Schuhmachermeiſter Aßmann über die Handwerker⸗ 

und Arbeiterfrage. Von der Schilderung der „unter ſolchen Vorſpiegelun⸗ 

1 05 dem den A e de enge dene le e 

7 8 f f iſt Redner der Anſi aß den gegenwärtigen ſchlimmen Verhältniſſen nur 

e ee werden.] durch eine feſte Organiſation abgeholfen werden könne. Redner empfiehlt 
[Die franzöſiſche Militärverwaltung und der Feldzug nach 

Tunis.] Der Abgeordnete Camille Pelletan, der von der „Juſtice“ nach 

Tunis geſandt worden iſt, entwirft ein jämmerliches Bild von der Ueber⸗ 


die Wahl von Centrumsmännern, welche am eheſten dieſe Uebelſtände zu 
beſeitigen und für die A n des Handwerks einzutreten Willens 
fahrt, die er an Bord der Ville de Rome gehabt hat. Außer einer Menge zu⸗ 
ſammengewürfelter Truppen waren noch 198 Maulthiere an Bord. Zuerſt 


ſeien. Der Handwerker habe ſeine Schäden anerkannt, mögen auch alle 
Stände Reviſion halten in ihren Kreiſen, und etwa dort vorhandene Mängel 
ſollten dieſe mit dem zu ihrem Transport eingerichteten Dampfer Abdel 
Kader eingeſchifft werden, im letzten Augenblick aber kam Gegenbefehl, der 


beſeitigen. Nur auf der religiöſen ee könne das Wohl des Vater⸗ 

landes gedeihen. In kurzen Zügen entrollt hierauf Redner ein geſchicht⸗ 

liches Bild, um der Gegenwart „die Schamröthe ins Geſicht zu treiben“. 

\ e Er gedenkt hierbei der Schlacht bei Chalons fur Marne, Attilas Rückzug 
Abdel Kader ging mit Truppen nach Oran und die Maulthiere mußten 
auf die Ville de Rome verſtaut werden, die für einen ſolchen Transport 
nicht im geringſten vorbereitet war. Die armen Thiere wurden daher wie 

Heringe zuſammengeſchachtet, und da die See ſtürmiſch war, ging das Elend 


über den Rhein, deſſen neuer Einfall in Italien und der Römiſchen Frie⸗ 
dens⸗Geſandtſchaft an Attila unter Führung des Papſtes Leo I., Attila er: 
auch alsbald los. Pelletan ſchildert es folgendermaßen: „Jede Schwankung 
des Schiffes warf ſie eins auf das andere. Sie rollten auf dem Boden, 


füllte alle Forderungen des Papſtes und gab dadurch der Welt ein leuch⸗ 
tendes Beiſpiel. Mit dem Wahlſpruch des Centrums ſchließt Redner mit 
verſuchten ſich wieder zu erheben und ſchlugen ſich gegenſeitig; viele brachen 
die Vorderbeine. Die einmal gefallen waren, erhoben ſich nicht wieder; 


lebhaftem Beifall. 
Demnächſt führt Caplan Neumann etwa Folgendes aus: Anknüpfend 
gedrängt, ohne Luft im unteren Schiffsraum bei erſtickender Hitze und einem 
furchtbaren Geſtank, erſtickten ſie. Wenn fie wieder zu ſich kamen, ſtarben 


an den Tod des Fürſtbiſchofs und die das Leben und Wirken des Dahin⸗ 
geſchiedenen in ſo meiſterhafter Weiſe ſchildernde Rede, welche Rechtsanwalt 
Ur. Porſch in der Montagverſammlung gehalten, ermuntert der Vortragende 

ſie ſpäter an ihren Wunden. Am Morgen bei Sonnenaufgang waren etwa 

50 bereits verendet, und zwei Tage ſpäter hatte man von hunderachtund⸗ 

zwanzig hundertundfünfzehn todt. Als das Meer ruhiger wurde, fing man 


die Anweſen den, Alles für die Sache des Centrums einzuſetzen und Alles 
an, die todten Thiere eins nach dem andern aus dem Schiffsraum hervor⸗ 


Amme Holonics iſt derart verſtümmelt, daß anfangs gleichfalls nur un: 
articulirte Laute von ihr vernehmbar waren; im Laufe des Nachmittags 
gewann ſie das Bewußtſein zurück, konnte aber nur ſo viel erzählen, daß 
mach 8 Uhr Abends, als die Familie ſich zur Ruhe begeben wollte, zwei 
große, ſtarke Männer, nach Art der „Herrenleute“ gekleidet, mit Piſtolen 
und Herten bewaffnet, ins Haus gedrungen ſeien; fie ſetzten den Mägden 
die i auf die Bruſt und verübten dann die gräßlichen Morde. 
Die Räuber müſſen über die Mauer ins Haus geſtiegen ſein. In demſelben 
wohnten außer der Familie Gold noch ein Bäckermeiſter ſammt ſeinem Ge⸗ 
hilfen, die jedoch vor Beginn der Nachtarbeit ſchliefen und kein Geräuſch 
ae Die Blutthat verbreitete Schrecken und Entſetzen in der ganzen 
mgebung. 5 d g 15 
I“Pereinigung der Briten und Telegraphen.] Im Handelsmini⸗ 
terium beschäftigt man ſich mit Reorganiſation des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Dienſtes nach der Richtung hin, daß beide Zweige des Verkehres mit einan⸗ 
der vereinigt werden ſollen. Die Anregung dazu iſt bekanntlich ſchon vor 
Jahren im Abgeordnetenhauſe gegeben worden und exiſtiren auch bereits in 
Den Provinzen viele combinirte Aemter. Damit ſich nun die vollſtändige 
Vereinigung ſpäter leicht und ohne erhöhte Koſten vollziehen laſſe, ſoll zu: 
nächſt dahin geſtrebt werden, die Beamten in beiden Dienſtzweigen auszu⸗ 
bilden. Ein Theil der Ergebniſſe, welche man durch die Reorganiſation zu 
erzielen hofft, wird, wie es heißt, Beamten zugute kommen, indem das 
Avancement in den letzten Jahren wahrlich ein troſtloſes zu nennen iſt. 
Die Zuſammenfaſſung beider Verkehrszweige kann überdies nur zur Be⸗ 
squemlichleit des Publikums dienen und wird von dieſem gewiß mit Befrie⸗ 
digung begrüßt werden. 5 
Frankreich. 

O Paris, 24. Oct. Senatswahlen. — Zu Gambettas 
Reife nach Havre.] Das Amtsblatt ſetzt heute die Termine für 
die Senatswahlen feſt. Die Gemeinderäthe werden am 27. November 
zuſammentreten, um ihre Delegirten zu ernennen, und dieſe Dele⸗ 
girten ſind mit den anderen Senatswählern auf den 8. Januar zur 
entſcheidenden Abſtimmung berufen. Die Wahlpropaganda, die in den 
meiſten der betheiligten Departements ſchon begonnen hat, wird jetzt 


aufzubieten, dem Centrums⸗Candidaten möglichſt viele Stimmen zuzuſetzen. 
Redner ſchildert die Grundſätze, die das allgemeine Wahlcomite der ſchleſi⸗ 
ſchen Centrumspartei in dem Programm für die bevorſtehenden Wahlen, 
das er als eine mannhafte That bezeichnet, entwickelt, je ſtärker das Centrum, 
um ſo eher werde der Culturkampf ein Ende finden. Im Ganzen liegen Anzeichen 
und Thatſachen vor, daß von den Männern anderer Parteien, mit Ausnahme 
weniger proteſtantiſcher Conſervativer, ohne ſanften Zwang nichts zu erwarten 
ſei. — Das katholiſche Volk müſſe in geſchloſſenen Reihen der Fahne des 
Centrums folgen. Zu der Stellung des Centrums zu den anderen Par⸗ 
teien übergehend, bemerkt Redner u. A., daß ſich jetzt die Liberalen dem 
Centrum gegenüber mehr ſchweigſam verhalten, die alten Tiraden ſeien 
veruſtmmt, aus dem alten Culturkämpfer Gneiſt ſeien dieſelben zum anderen 
Status geworden. Dieſes Schweigen der Liberalen namentlich in Schleſien 
gegenüber dem Centrum ſei der Wahltaktik des letzteren zu danken. Die 
Liberalen fangen an mit den katholiſchen Wählern zu rechnen, andere wür⸗ 
den es auch noch lernen. Vom Liberalismus ſelbſt ſeien die Katholiken 
durch den mehr als zehnjährigen Culturkampf gründlich kurirt. — In einer 
anderen Verſammlung habe Prediger Meyer geäußert, er ſei überraſcht 
geweſen, daß die Centrumspartei hier eigene Candidaten cee e habe. 
Wenn der Herr das Wahlprogramm der Centrumspartei geleſen, würde er 


ten, mit Wunden bedeckten Leichen emporſteigen; ein ſonderbarer Anblick. 
Man brachte ſie über Bord und löſte dann den Strick, der ſie an der Kette 
feſthielt. Dieſe Arbeit hat den ganzen erſten Tag und die folgende Nacht 
gedauert, und als wir in Philippepille angelaufen waren, hatten wir noch 
dreißig Leichen auszuladen. Die Mannſchaft war durch dieſen Dienſt ganz 
zerſchöpft. Das Verdeck, die Cajüten, das ganze Schiff ſtank abſcheulich nach 
Aas. Das Gepäck, welches neben den Thieren aufgehäuft worden, war mit 
großen Blutflecken bedeckt.“ Scharfe Vorwürfe muß die Militärverwaltung 
hören, weil ſie zu den Transporten mit Vorliebe die Dampfer der Compagnie 
Transatlantique anwendet, während ihr doch auch Transportdampfer des 
Staates zur Verfügung ſtehen. So iſt neulich die „Surpeillante“ ohne La⸗ 
dung nach Tunis gegangen, während gleichzeitig mehrere Dampfer jener 
Geſellſchaft zum Truppentransport requirirt wurden. Darüber haben ſich 
eit geraumer Zeit ſchon recht viele Leute gewundert. Die Irrfahrten, welche 
ihrer Bei ran ed bd u vu endlich = das 15 
ihrer Beſtimmung zu kommen, find auch ſonderbar genug. So erzählt ſich dieſe naive Ueberraſchung erſpart haben. Nur ungern befaßt ſich Red: 
Pelletan, daß ſich auf der Ville de Rome zwei Dutzend Trainſoldaten be 15 er mit Peri Meyer. l e habe 860 eee Dura 
fanden, die man aus Küraſſier⸗ und Dragoner⸗Regimentern genommen und gegen die Centrumspartei erlaubt, jo habe er geäußert, das Handwerk habe 
pom Centrum nichts zu erwarten. Die Begründung dieſes Vorwurfes 
ſeitens des Prediger Meyer ſei nicht nobel. Beſondeérs gehäſſig de bie 
Angriffe des Herrn Meyer gegen das Centrum in der letzten Wählrede ger 
weſen. Dieſelbe verdiente eingentlich eine derbe Abfertigung, denn „auf 
einen groben Klotz gehört ein grober Keil“. In dieſer Rede werde die 
hieſige Centrumspartei in gehäſſiger Weiſe mit Hrn. Dr. Hager identificirt, 
gegen welchen in den Kreiſen des Hrn. Meyer vielleicht eine ſtarke Abnei⸗ 
gung herrſche, weil er dem Herrn das Programm verdorben und „in die 
Suppe geſpuckt habe“. Die Webaſſigen Verdächtigungen und Anſchuldigungen 
richten ſich von ſelbſt. — Wenn ſich Herr Prediger Meyer wundere, daß 
die Katholiken nicht Reviſion, ſondern Abſchaffung der Maigeſetze fordern, 
ſo hätte er (Redner) doch ſo viel Einſicht bei dem Herrn vorausgeſetzt, daß 
er den Wunſch auf die Abſchaffung der Maigeſetze als etwas durchaus Ge⸗ 
rechtfertigtes finde. Die Gefahr, daß hier in Breslau ein Centrum⸗Can⸗ 
didat gewählt werde, ſei HR vorhanden. Herrn Meyer's Entrüſtung, daß 
in der evangeliſchen Stadt Breslau zwei Katholiken aufgeſtellt ſeien, wäre 
überflüſſig. „Das war kein glückliches Debut, Herr Prediger Meyer!“ Nur 
der Umſtand, daß „der Neue Wahlperein den traurigen Muth hatte, die 
Rede des Herrn Prediger Meyer als Wahlflugblatt zu verbreiten“, ſei für 
den Redner Veranlaſſung zu dieſer Abfertigung Ae Mit dieſem Flug⸗ 
blatt habe der Neue Wahlberein einen argen Mißgriff begangen. Unter 
ſolchen Umſtänden müſſe es den Katholiken faſt wie an vorkommen, 
wenn der Neue Wahlverein ihnen ſeine Wahlzettel zuſchicke, er habe die 
etwaigen Sympathien der Katholiken gründlich verſcherzt. Die Weigerung 
des Centrums, Auer im erſten bab für die conſervativen Candidaten 
15 ſtimmen, habe in den conſervativen Kreiſen verſchnupft, eine Einigung 
ei vielleicht noch möglich, wenn der Aerger verraucht fe. — Jedenfalls 
müſſe der Candidat dem Centrum beſtimmte Garantien bieten. 


über Toulouſe, Cette, Tarascon nach Marſeille, von da nach Orange und 
dann wieder über Tarascon nach Marſeille geſchickt worden, wo fie endlich 
ein Schiff fanden. ö (K. Z.) 
Großbritannien. 

A. C. London, 24. October. [Die Zuſtände in Irland! 
bleiben im Vordergrunde der Tagesereigniſſe. In Dublin verblieb 
Alles ruhig und die Straßen waren, namentlich am Sonnabend ſpät 
bis zur Mitternachtsſtunde, vermuthlich des heftigen Regens wegen, 
faſt ganz verödet. Die Zahlung, welche die Bürgerſchaft von Dublin 
für den durch das muthwillige Fenſtereinwerfen des Straßenpöbels 
während der Tumultabende der vergangenen Woche angerichteten 
Schaden zu leiſten hat, mag das ihrige zu der unerwartet eingetretenen 
Ruhe beigetragen haben. Ueber 200 Anmeldungen von Entſchädi⸗ 
gungsforderungen ſind bereits bet den Stadtbehörden eingereicht wor⸗ 
den, deren einzelne Beträge in mehreren Fällen auf 100 Ltr. und 
darüber berechnet ſind, während die niedrigſten nicht unter 15 Sh. 
betragen. Die Koſten der Reparatur der beſchädigten Straßenlampen 
{ind auf 57 Pfd. Sterl. veranſchlagt, und einem Opticus allein waren 
elektriſche Lampen, Globen und Fenſterſcheiben im Werthe von 95 


ſchüchterung haben am Sonnabend wieder ſtattgefunden. Joſeph 
Walſh aus Caſtlebar, der erſte, der zufolge des Ausnahme: oder fo: 
genannten Zwanggeſetzes Eingeſperrten, iſt am Sonnabend Morgen 


ſeines leidenden Geſundheitszuſtandes wegen in Freiheit geſetzt worden. turkampf auch bei den Reichstagswahlen in den Vordergrund stellt. Auch! 


In der Behandlung der Inhaftirten im Kilmainham⸗Ge⸗ 


den von hier aus über die ſogenaunte Schärfe nach der Bismar 0 


5 \ hatten nicht etwa die Hausbefiger, welche Beneſicien beziehen, 
Redner entwickelt schließlich die Gründe, warum das Centrum den Cul⸗ 115 


urkampf; 
smarck Hl 
allgemein 


gran 
f einige ala d 
Bemerkungen beſchränken könne. Das Centrum werde jetzt wenigen 
links als von rechts mit Steinen geworfen. Redner kritiſirt hien 
Programme anderer Parteien und findet, daß in denſelben m; 5 
Politiſches noch Programmatiſches enthalten ſei. Auf dem einen 10 
ſtehe für Bismarck, auf dem anderen gegen Bismarck. Das ſeien die lat 
züge des Programms der heutigen politiſchen Parteien mit Ausng W 
Centrums, welches — leider allein — auf das Blatt ſeines Jh 1 10 
chriſtliches Staatsweſen ſchreibe. Auf der Fahne Herrn Mie 
„gegen Pfaffen und Junker“, auf der Bebels „Atheismus und Rey N 
Nur von katholiſcher Seite habe man ſich zum ernſten Kampf gen 100 
demokratie und Liberalismus aufgemacht, auf der peoteftantilgiik 
vermißt man noch eine ſolche feſte Organiſation. Gegenüber der ile 
cation des Neuen Wahlvereing ſpricht Redner als Katholik die Hohn 
aus, daß beim nächſten Wahlkampf dem Centrum eine ſtarke gut 5 
ſirte proteſtantiſche Partei zur Seite ſtehen möge. Des Weiteren aint 
Redner das Wahlprogramm des Centrums. \ Ri 
Aus den weiteren Ausführungen der Redner fer nur hervorgghg N 
daß das Centrum den wirthſchaftlichen Plänen des Reichskanzlers % 
als es irgend kann, folgen werde, ohne jedoch durch Dick und Din 
Feen zu gehen. Das Centrum werde bemüht ſein, eine gerechter 
theilung der Steuerlaſten mit anzuſtreben. — Des Weiteren re 
edner das Programm, für den erſten Wahlgang ſeitens des 


Anſtand erfordert, daß der Neue Wahlverein ſich zuerſt mit dem Cen 
wegen der Aufſtellung der Candidaten vor der definitiven Nominirung 
Einvernehmen geſetzt hätte. i 

Schließlich polemiſirt Redner unter dem Pfui der Verſammlung u 
mehrere Aeußerungen des Oberlehrers Fechner und des Lic. Lene 
der letzten Verſammlung des Neuen Wahlvereins, Aeußerungen, gag 
welche Redner Meyer die reine Unſchuld vom Lande ſei. Redner hall 
55 einer ſcharfen Polemit um fo. mehr verpflichtet, als gerade er im 


chuß der 


A. F. Breslau, 25. Oetbr. [Handwerker⸗Verein.] „Bier u 
Branntwein als Nahrungsmittel“ lautete das Thema, das Herr Dr. u 
P. Juliusburger zu einem, an belehrenden und beachtenswerthen MI 
theilungen reichen Vortrag für den heutigen Vereinsabend gewählt hall. 
Derſelbe erläuterte zunächſt die chemiſchen Vorgänge bei der Bereifung 5 
weiſe beider, aus dem Gährungsproceſſe entſtehenden Producte. — Um 0 
Nahrungswerth derſelben zu erörtern, machte der Vortragende feine Hör 
in kurzer, auf frühere Belehrungen ſich ſtützender Darſtellung mit den wi 
tigſten, für die Ernährung des menſchlichen Organismus nothwendiger 
Stoffen bekannt, und 11 alsdann, ob und wie weit die lehteten y 
den beiden Getränken vorhanden. — Die eingehende Betrachtung vier 
Fragen lehrte, daß Alkohol die Eigenſchaft beſitze, die Magenſchleinsan 160 5 
reizen, mild erwärmend und anregend auf das Nervenſyſtein und auf 9 
Verdauung zu wirken, daß der Branntwein mithin für Individuen, well 
im Freien arbeiten, neben einer nährenden Koſt als Genußmittel emp 
lenswerth ſei. — In großen Quantitäten genoſſen, bewirke er dagegen © 
zündungen des Magens und Störungen der Verdauung, ſpäter eine all 
meine Verlangſamung des Stoffwechſels mit allmäliger Abſchwächung 
Organismus. — Im Biere hingegen finden ſich neben dem Alkohol, der 
doch nur in zuträglicher Menge vorhanden, auch Kohlenhydrate (Fettbilo 
und die für den materiellen Wiedererſatz der verlorenen Kräfte und füt du 
Aufbau des Organismus erforderlichen Eiweißſtoffe in hinreichender Men 
vor, um dem Product der Gerſte bei Weitem den Vorzug als Nahrung 
mittel vor dem Branntwein einzuräumen. — Ein Wort über die Stellſh 
beider Getränke im geſellſchaftlichen Leben und eine beherzigenswerthe Ur 
ſtellung der entſittlichenden und den Organismus zu Grunde % 
Folgen eines unmäßigen Brauntweingenuſſes, ſchloſſen die lehrreiche Ui 
haltung, für welche die Verſammlung durch lebhaften Beifall dane 
Mangels weiterer Vorlagen ſchloß der Vorſitzende Freyhan die da, 
ſammlung. 


in e 


+ [Auszeichnung.] Dem Glimmerwaaren⸗Fabrikanten Max Raßhae \ 
19 iſt auf der baten Ausſtellung für Elektricität ji Pas 


für ſeine ausgestellten Fabrikate die ſilberne Medaille verliehen wänden 


O Hermsdorf u. K., 25. Oct. [Rieſengebirgsversin Die hig 
Section des Rieſengebirgsvereins hat, nachdem fie bereits im Monat Aug 


führenden Weg in einen recht erfreulichen Zuſtand gebracht hatte, ne 
auch die Verbeſſerung des Kynaſtweges vollendet, ſoweit derſelbe das 105 
nicht berührt. (Die reichs 


thum des Herrn Reichsgrafen Schataotie, | 1 1 
liche Verwaltung baut ihre Wege ſelbſt.) Die Grundſtücksbeſitzer, über Bi 
Terrain die genannten Wege führen, haben zu den auszuführenden Ba 0 
und Verbeſſerungen bereitwilligit ihre Zuſtimmung gegeben. Ihnen 0 55 
wie allen den Herren, welche den Wegebau geleitet und beaufſichtigt ha 

gebührt beſter Dank. i in 


H. Hainau, 25. Oct. [Hohes Alter.] Geſtern ſtarb hier der 1 
Bürger unſerer Stadt, zugleich der älteſte Veteran des dieſſeitigen ige 
und Ehrenmitglied des biefigen Militär⸗Begräbnißvereins, der ehen 
Züchnermeiſter Karl Koſchwitz, im faſt vollendeten 92. Lebensjahſe pot 
dier Tage iſt der körperlich und geiſtig ſonſt noch rührige Greis tu 
feinem Tode kränkelnd geweſen. 


= 


Vor ungefäbt zwei 
teuer = Quittungſet de 


1" 


Bin Murder, daß von Bee Buneaeh Seiten Beſchwerden gegen Erhebung 


ä 
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8 inliefen. Auf eine bei der königl. Regierung zu Liegnitz 
er ae en hat nun dieſelbe entſchieden, daß von der Erhebung 
0 1 Armenſteuer hierorts abzuſehen ſei. Die Erhebung der Armenſteuer 
ſiehe bei dem reichlichen Einkommen der Commune keineswegs im Einklange 
mit den hierfür giltigen Vorſchriften. Von dieſer Regierungs⸗Verfügung 
wurde den Stadtverordneten in der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Kenntniß gegeben. Der Ausfall der Armenſteuer, welche pro anno 750 bis 
800 Mark einbrachte, ſoll keineswegs dadurch gedeckt werden, daß die ſtädti⸗ 
en Armen weniger erhalten ſondern ſoll auf den Etat der Kämmereikaſſe 
übernommen werden. Herr Bürgermeiſter Schenkemeyer gab der Ver⸗ 
ſammlung den. Rath, von der Ausarbeitung eines Regulativs, wie und 
wodurch das entſtandene Manco erſetzt werden ſolle, abzuſehen, weil als⸗ 
dann das die Ertheilung von Beneficien betreffende Ortsſtatut einer ſehr 
enauen Prüfung unterzogen werden könnte. Das Reſultat dieſer Prüfung 
önnte ſehr leicht das ſein, daß die Beneficien nicht weiter gewährt werden 
dürften. Die Verſammlung trat den Ausführungen des Magiſtrats⸗Diri⸗ 
genten el. 
— Saaran, 24. Detbr. [Generalverſammlung der freiwilli⸗ 
en Feuerwehr.] Die vorgeſtern abgehaltene Generalverſammlung wurde 
durch den erſten Brandmeiſter eröffnet. Es gelangte zunächſt der Jahres⸗ 
und Kaſſenbericht zur Verleſung. Die Feuerwehr zählt am Schluſſe des 
Vereinsjahres 76 active, 56 inactive und 3 Ehrenmitglieder. Es wurden 


im Laufe des verfloſſenen Jahres vier Hauptübungen, 3 Steigerübungen R h 


und 3 Uebungen der Reſerveabtheilung abgehalten; außerdem fanden einige 
Spritzenproben ſtatt. Alarmirt wurde die Wehr dreimal, kam aber nur ein⸗ 
mal in Thätigkeit, und zwar bei dem durch Blitzſchlag beſchädigten Labora⸗ 
toriumgebäude der „Sileſia“. Der len betrug voriges Jahr 55 M. 
47 Pf., die Einnahmen im Laufe des Jahres 561 M. 15 Pf. Die Ausgaben 
beliefen ſich dagegen für Anſchaffung don Ausrüſtungsgegenſtänden, Koſten 
des Stiftungsfeſtes und der vorjährigen Generalverſammlung, Zeitungen, 
Annoncen ꝛc. 439 M. 25 Pf., fo daß ein Beſtand von 177 M. 37 Pf. ver⸗ 
bleibt. Der Dispoſitionsfonds iſt auf 179 M. 41 Pf. angewachſen und be⸗ 
findet ſich in der Sparkaſſe der „Sileſia“. Bei der nun folgenden Neuwahl 
wurde der bisherige erſte Brandmeiſter Herr Fiſcher wiedergewählt, als 
Stellvertreter wurden die Herren Walter und Thilſch, letzterer an Stelle 
des Herrn Lage, der eine Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten ablehnte, 
und zum Kaſſtrer und Beiſitzer die Herren Hübel und Elsner gewählt. 
Zum Schriftführer wurde Herr Buchhalter Hähnchen wieder ernannt. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 3 

Nom, 26. Dctbr. Der „Diritto“ befpricht die Reiſe des Königs 
und der Königin nach Wien und hebt hervor, die Reife der Königin 
lege der politiſchen Bedeutung der Reiſe des Königs noch eine beſon⸗ 
dere Bedeutung bei, indem fie die durch das Ereigniß erneuete In⸗ 
timität zwiſchen den Höfen von Wien und Rom kennzeichne und die 
hervorragende, werthvolle Bedeutung der Reiſe des Königs ergänze 
und kröne. 

Paris, 26. October. „Temps“ ſagt: 
ſuchen eine Geſammtoereinigung der verſchiedenen Gruppen der Linken 
zu organiſiren, um eine Fuſton der Linken mit der republikaniſchen 


Union herbeizuführen und die Majorität zu bilden, welche dem künfti⸗ W 


gen Miniſterlum unter Vorſitz Gambetta's zur Baſis dienen könnte. 
Gambetta befindet ſich heute in Bolbes. Er erwiderte dem Präfidenten 
des republikaniſchen Arbeitercomites, alle Intereſſen müßten in der 
Republik ſich in Einklang zu einander ſetzen, die Demokraten müßten 
Neid und Mißtrauen gegen die oberen Klaſſen abſchwören. Gambetta 
empfahl gegenſeitige Verſöhnlichkeit. 
London, 26. Deibr. Bei der Wahl in Berwick wurde gewählt 
Jerningham (liberal) mit 1046 gegen Trotter (conſervativ) mit 529 
Stimmen. 
Bukareſt, 26. October. Wie es heißt, hätte der dieſſeitige Ge⸗ 
ſandte in Paris, Callimaki⸗Catargi, ſeine Entlaſſung genommen. 
Southampton, 26. October. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Moſel“ iſt hier eingetroffen. ! 
Newyork, 26. October. Der Dampfer „The⸗Queen“ von der National- 
Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſfing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 5 
Plymouth, 26. October. Der Hamburger Poſtdampfer „Sileſia“ ift 
heute hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 


(W. T. B.) Paris, 26. Oct., Abends. [Boulevard.] 3% Rente —, —. 
Neueſte Anleihe 1872 116, 67. Türken 14, 72. Neue Egyptier 373, —. 
Banque ottomane —, —. Italiener 88, 80. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrene —, —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente — —. 
Spanier exter. 26, —, do. inter. —, —. Staatsbahn —, Lombarden 
D, —. 1875er Ruſſen —, —. Türkenlooſe 46, 50. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —. Orient⸗Aneihe — Pariſer Bank —. Feſt. 

Frankfurt a. M., 26. Detbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 410. Pariſer Wechſel 80, 65. Wiener 
Wechſel 172, 10. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm: 
Actien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 97. Köln⸗Mind. Prämien ⸗Anth. 
130. Reichsanleihe 100%. Reichsbank 151. Darmſtädter Bank 168 ¾. 
Meininger Bank 102. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 705, 50. Eredit⸗Actien 
312½. Wiener Bankperein 117. Silberrente 66. Papierrente 65 ¼. 
Goldrente 8045. 4% Ung. Goldrente 77. 1860er Looſe 123. 1864er 
Looſe 323, 40. Ung. Staatslooſe 232, 40. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 93¼8. 
Böhmiſche Weſtbahn 265 /. Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 192%. 
Galizier 270%. Franzoſen 2914. Lombarden 1271). Italiener 877%. 
1877er Ruſſen 901g. 1880er Ruſſen 74. II. Orientanleihe 60. III. 
Central⸗Pacifik 1113. Buſchtiehrader —. Ungar. 
Elbthal —. Lotbringer Eiſenwerke —, —. Privat⸗ 
Spanier —. Lebhaft. 2 
Creditactien 313 ¼ . Franzoſen 291. Galizier 


amburg, 26. October, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Canes 100%, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66, Oeſt. Gold⸗ 
rente 80, Ung. Goldrente 77, 1860er Looſe 124, Credit⸗Actien 311½, 
Franzoſen 725, Lombarden 314, Ital. Rente 87½, 1877er Ruſſen 90, 
1880er Ruſſen 73½, II. Orient⸗Anl. 57/8, III. Orient⸗Anl. 5755, Laura: 
hütte 121, Norddeutſche 185½ 5% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. — —. 
do. junge — —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 122, Berlin⸗Hamburg do. 290. 
Altona⸗Kiel do. 184. öprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 5¼ %- 


pr. 
00 Br., 180, 00 Gd., pr. 
Ruböl 


Liverpool, 26. Detbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht. 
Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Feſt. Tag dino 137000 Baller, 
davon 8000 B. amerikaniſche. 


Aba 
ation und Expo 


Raff. Petroleum in 
Cells 0, 88 


U 
1, 49%, December 1, 52½. Mais (0 


Die neuen Deputirten 


Rother Winterweizen loco 1, 49, October 1, 9, Nopember 


feirbantg 12114. de, Roth und Brothers 12. Speck (ort clear) 9%, 


October 62, 00, pr. N 
April 63, 50. — Wetter: Bedeckt. 3 5 

Paris, 26. October, Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 56, 25 
bis 56, 50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. October 63, 25, 
per November 63, 50, per October⸗Januar 63, 87. 

London, 26. October, Nachmittags. Havannazucker Nr. 12, 25½. Zu 
Gunſten der Käufer. 2 8 : 

Amſterdam, 26. Oetbr., Nachmittags. Bancazinn 59¼. 

Antwerpen, 26. Octbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.) 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bez. und Br., per No⸗ 
bember 19 Br., per November⸗December 19½ Br., per Januar 19%, Br. 


uhig. 

Bremen, 26. October, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 7, 60, per November 7, 60, per December 
Ch 75, per Januar 7, 80, per Februar 7, 80, per März 7, 80. Alles Br. 


Sprechſaal. 


i Zur Schlachthoffrage. 
Für die Wahl eines Platzes zur Errichtung des neuen Schlachthofes 

müſſen naturgemäß folgende Hauptbedingungen entſcheidend ſein: 

2 Lage innerhalb des Weichbildes der Stadt; 

2) unmittelbare Nähe des Hauptcanals und des Oderſtromes; 
3) nahe Verbindung mit den hier mündenden Eifenbahnen; 
4) möglichſte Entfernung von Kirchhöfen; 
5) hinreichende Zuführungsſtraßen; 
6) freies, von Häuſern wenig bebautes Terrain, das auch in Zukunft 


einen neuen Häuſerbau nicht leicht geſtattet; 5 
7) weite Entfernung von Gasanſtalten oder dergleichen Betrieben, welche 
Flachen Luft erzeugen; b : 
8) Flächenraum von 60-80 Morgen, der der Stadt nichts koſtet, mit 
gutem Baugrunde. 
Alle dieſe Bedingungen ſind ausnahmslos zutreffend auf dem vor dem 
Nicolai⸗Thore bee 


beſſere Warrantsnotiz beliebt. Laura und Dortmunder erzielten nahmhafte 
Coursavancen; auch Caſſabergwerke und die übrigen Induſtriepapiere lagen 
feſt und konnten in vielen Fällen ihre Notirungen erhöhen. Schluß ſehr 
feſt und weiter ſteigend, ſo daß die obigen officiellen Notirungen noch 
weſentlich überſchritten wurden. — Privatdisconto 5¼ pCt. 

Um 2½ Uhr: Schwächer. Lombarden 254, Franzoſen 583, Credit 626,00, 
Dortmunder Stamm⸗Prior. 98,50, Laurahütte 122,25, Darmſtädter Bank 


ee und ſtellte ſich 


) ür den letzten Monat des Geſchäftsjahres, 
ni 1881, auf nur 12,48 He, > 1199 2 


ſo u alſo eine Differenz von 4,21 M. pr 


je 100 Kilo ſich in den Walzeiſenpreiſen zeigte, während der Preis des Roh⸗ 


materials, des Roheiſens, ſich von 6,78 M. vom Juli 1880 auf nur 5, 
Mark im Juni 1881 ermäßigte, alle Preiſe franco Bismarckhütte berechnet 
die Roheiſenpreiſe fielen nicht parallel den gewichenen Walzeiſenpreiſen, un 
ſtanden erſtere das gene Jahr hindurch zu hoch und nicht im Verhältniſſ 
zu den jeweiligen Preiſen des Walzeiſens. Dies wird dadurch erklär 


daß Roheiſen als Roh⸗Material in Folge ſeiner unbeſtimmten äußeren 2 


Steigerung erfahren haben, jo daß die heutigen Preiſe für Roheiſen einer 

ſeits und für Walzeiſen und Bleche andererſeits wohl in fie richtige 
Parallele ſich halten; außerdem hat ſich die ruſſiſche Valuta ſehr gebeſſe 
in Folge der vorzüglichen diesjährigen ruſſiſchen Ernte, und die u 
tionsfähigkeit dieſes ſpeciell für uns jo wichtigen Abſatzgebietes ſcheint 


bei uns eingegangenen Ordres ſchließen dürfen. 
dieſe günſtigeren Verhältniſſe inzRußland andauern werden, vermögen wir 
allerdings nicht zu beſtimmen. 
Walzeiſenordres getreten, welche uns voll und ganz auf längere Zeit b 
ſchäftigen, und es ſcheint, als wenn ſich die nun auch eingetretenen Preis 


8 


} H 25,000 M. als fernere Abſchreibung auf rl 
Etabliſſement auf Amortiſations⸗Conto in Reſerve geftellt; das Amortifi 
tions⸗Conto hat ſomit die Höhe von ca. 196,147 M. erreicht und der R 
ſervefond ſtellt ſich nun auf ca. 65,734 M., ſo daß die 
zuſammen ca. 14,4 pCt. des Actiencapitals ausmachen. 


Berlin, 26. October. [Producten⸗Bericht.] Die Preiſe für Ge⸗ 
treide, ſowohl in loco als auch auf Lieferung, haben keine merkliche Ae 
derung gegen geſtern erfahren. Die Haltung, anfänglich matt, befeftig 
ſich dann etwas, ſchwächte ſich aber ſchließlich wieder ab. — Gek. Weizen 
9000, Hafer 1000 Etr. — Roggenmehl auf nahe Lieferung eher etwas 
beſſer, war ſonſt kaum preishaltend. — Rüböl zeigte ziemlich feſt gehaltene 
Preiſe. — Spiritus auf die laufende Sicht durch Deckungen vorübergehend 
im Werthe gehoben, hat in den Preiſen für ſpätere Lieferung keine mer 
liche Aenderung gegen geſtern erfahren. Gek. 10,000 Liter. 

Weizen loco 220—250 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefo 
dert, per October 2309, —230 Mark bez., per October⸗November 2291 
bis 230—.229½ Mark bez., per November⸗December 226 Mark bez., p 
April⸗Mai 225 Mark bez. — Roggen loco 193 his 197 Mark per 1000 
Kilogr. nach Qualität gefordert, neuer e 194—195½ M. ab Bah 

ar 


179½ M. bez., per April⸗Mai 170¼—1711 
149 Br 155 M. nach O 1 5 


ſe beiden Poſilionen 


gr. na 
ogr. 


167,75, Deutſche Bank 169,25, Disconto Commandit 223,00, Bergiſche ſch 


102,37, Deiterr. Goldrente 80,25, do. Silberrente 66,12; do. Papierrente 


65,25, Italiener 87,50, Ruſſen, alte 89,25, do. neue 92,00, do. 1880er 


74,00, Ruſſiſche Noten 217,75, do. IL Orient 60,00, do. III. Orient 59,87, 
Neue Ungarn 76,75. 5 j 

Um 3½ Uhr: Tendenz ruhig. Credit 627,00, Franzoſen 582,50 Lombarden 
283, Dortmunder 98,50, Laura 122,25, Disconto 221,75. 

Coupons. (Courſe nur für Bolten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 171,50 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 171,50 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 30 Pf. k. 
Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,205 bez., do. Eiſenb.⸗Priorit. 4,205 bez., do. 


min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet, Poln. Papier und 
perl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,49 —47 bz. u. B., 22er Ruſſen — —, 
Große Ruſſiſche Staatsbahn —.—, Ruſſ. Boden⸗Credit ——, Warſchau⸗Wie⸗ 
ner Comm. —,—, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5 Lombarden min. — 
Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. 


= Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf 


Brüſfel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,36 bez. 


[Bismarckhütte, Actiengeſellſchaft für Eiſenhüttenbetrieb.] Dem 
Geſchäftsbericht der Bismarckhütte für das Geſchäftsſahr 1880/81 entnehmen 
wir Folgendes: Indem wir die Bilanz für das Geſchäftsjahr vom 1. Juli 
1880 bis 30. Juni 1881 vorlegen, bemerken wir, daß das vergangene Jahr 
einen Zeitraum vollſtändig rückläufiger Conjunctur für uns umfaßte; zwar 
ſchien es im September vorigen Jahres, als ob die bis dahin ſtetig geſun⸗ 
kenen Preiſe unſerer Producte eine Aufbeſſerung erfahren ſollten, doch 
zeigte ſich dieſer Schein als trügeriſch; die Preiſe fielen fortwährend bis 
zum Schluſſe des Geſchäftsjahres. Während wir im Monat 


122,87, Mainzer 97,75, Oberſchleſiſche 243,87, Galizier 135,25, Rumänier 


Papier⸗Dollar 4,205 bez., 6% New⸗MPork⸗City 4,205 bez., Ruſſ. Centr.⸗Bod. b 


1 Juli 1830 
noch einen durchſchnittlichen Verkaufspreis für unſere Walzeiſenproduction 


Ratibor, 26. October. 


ſchon heut abgehalten. Die pon vielen Landleuten nicht gekannte Ver⸗ 


der Grund eines heut ſehr ſchwachen Marktbeſuches. 
wenig zugeführt, blieb jedoch bei nur mäßiger Kaufluſt im Preiſe under⸗ 


gramm netto. 


Poſen, 26. October. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne. 
Getreide⸗ und Productenbericht.] Wetter: kühl. Die Sic eng 


haben ſich jedoch gegen letzte Notirungen Bl verändert. Die anderen 
Cerealien behaupteten letzte Preiſe. Laut Ermittelung der Markt⸗Commiſſton 
wurden folgende Preiſe notirt 1 5 100. Klgr.: Weizen 23,80 —22—21 M., 
Roggen 18,40 —18,10—17,90 M., Gerſte 10 —15,30—14,80 M. Hafer 15,20 


bon 16,69 M. pro je 100 Kilo erzielten, fiel dieſer Verkaufspreis von Mo at 


aufbeſſerungen in ſolider Weiſe befeſtigen wollten; in Blechen iſt unſere 


Marktbericht von E. Luſtig.] Wetter 
regneriſch. Der morgigen Wahlen wegen wurde der Ve Markt f 


legung des Wochenmarktes im Verein mit der ungünſtigen Witterung waren 
Getreide war äußerſt 


ändert. Es iſt zu notiren: Weizen 20,80 — 22,00 M., Roggen 17,00 17,90 
Mark, Hafer 13,20—14,50 Mark Gerſte 14,80—16,30 Dt pro 100 Kilo⸗ 3 


für Weizen und Roggen blieb auch am heutigen Wochenmarkte feſt, Preiſe 


2 = 


erheblich zu ſteigern, wenn wir aus den von dort zu guten Preiſen 4 
Ob und auf wie lange 


Wir ſind in das neue Geſchäftsjahr mit 


| 


1 
1 


in der Börſe: 


preis — Mark. October 50,40 M. 


bez u. Br. April Mai 51 M. bez, Br u. Go. ER 
Berliner Börse vom 26. October 1881. 


Fonds- und Geid- Course. 


do, 4 


Deutsche Reichs- Anl. 4 110124 bz 
 Bonsolidirte Anleihe . 4½ 104 90 bz 
do. do. 1876 . 4 100, ba 
Staats- Anleihe 4 110069 6 
Staats-Schuldscheine . 3½ 98756 bz 
Präm.-Anleihe v. 1855. 3½ 14% 90 B 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 101 80 8 
Berliner 41½ 103 25 b 
“st Pommersche. .. 3½ 9025 bz 
2 do. 4 100 20 8 
5 do 4½ 201 50 bz 
39 do. Lnadch. rd 4½ — — 
5 JPosensche neue. |4 | 9986 bz 
Schlesische. 3½ — — 
Lndsch, Central, . 4 100,40 ba 
3 Kur- u. Neumärk, 4 100,40 526 
Fommersche . 4 1109,20 bzB 
E Posensche . 5 4 100, B ., 
3 Preussische .#, . 4 10% b 
3) Westfäl, u. Rhein, 1 [100,40 bz 
Sächsische 4% 100 20 bz 
Schlesische. 4 10,23 & 
Badische Präm.-Anl.. 4 134,25 0 
Baierische Präm.-Anl, 4 14,80 bz 
do. Anl. v. 1878 4 110050 8 
Cöln-Mind.Prämiensch 3½ 130.00 bz 
Sächs. Rente von 1876 13 29,00 bz 
Hypotheken- Certificate. 
£ruppschePartial-Obl. 5 1050 60 0 
Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 1100,59 bz 
de. do. 5 100,40 bz 
DeulschoHyp-Bk..PIb 4½ 102,30 bz 
do, do. do. |5. 104,0 bz& 
nk. Ont.-Bd.- Or. (1872) [ 1106,25 bz 
5 do, rückazb. à 110 f 115,20 bz 
do. do. do. 4½ 106,90 bz 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord.B. 5 110.00 6 
Ründb.Hyp.Schuld.do. 5 102% 8 
Ay p-Anth, Nord. G-C.-B 5 100 00 B 
do do. Pfandbr. |5 100 00 & 
Fomm. Hyp. Briefe.. |ö 17,10 bz 
- do, do. II. Em. s 16390 bz 
Doth. Präm.-Pf. I. Em, s 120 75 bz 
do, do. II. ie 5 108 10 1 
40.5% Pf.rkalbr. m. 110 f 0 bz 
40 do, do. m. 110 4½ 104 20 bz 
40, 4% do. do,. 10 46 00 bz 
'Meininger Präm.-Pfdb. 4 120 50 bz 
Pfdb. d. Oest.Bd.-Cr.-G. 5 — — 
Schl. Bodener.-Pfäbr, |5 103,59 bz 
Nas, do, 4½ 105 50 bg 
gSüdd. Bod.-Crd.-Pfdb. 5 101½8 bz 


41½101.25 © 


Ausländische Fonds. 


Poln. Liquid. Pfandbr. 
Amerik. rückz. p. 1881 

do. 50% Anleihe. 
Ital. 8% Anleihe. 
Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 
Rumänische Anleihe. 
Kumän, Staats-Oblig. 
Türkische Anleihe 
Ungar. Geldrente 

do. do: 
do, Papierrente . 

do. Loose (M. p. St.) 
Ung. Invest.-Anleihe , 
Ung. 5% St.-Eisnb.-Anl. G6 


FF . DU DLGIDG 


est. Silber-R. (1.1.1. 70 4 ½ 66,10 bzB 
do. ./4.1./10·0 66,10 etb2@ 
60, Goldrente ...- 80,40 bz 
40, Papierrente . 4½ 65,30 ba 
40. Bier Präm-Anl. .|4 14 0% B 
do. Lott.-Anl. v. 60.5 122 20 bz 
do. Credit-Loose . . fr. 345 00 bz 
do. 64er Loose . „ fr. 270% bah 
Russ, Präm.-Aul, v. 64 147 73 ba 
do, do. 1866 143,0 b 
‘do, Orient-Anl. v. 1877 59 70 ba 
do. II. do. v. 1878 59 90-80 bz 
de, III. do, v. 1879 bo 80 bz& 
do, Engl v. 1871. 89 20 bz 
do. do. v. 1872. 89 20 bz 
do. Anleihe 187717. 92,00 G 
u. do. 1889... 14,10 ba 
20. Bod.-Cred.-Pfäbr. 8380 bzB 
do.Cent.-Bod.-Cr.-Pfd 1639 B 
Russ. Poln.Schatz-Obl. 8550 bz 
Poln, Pfndbr. III. Em. 65,10 bz2& 


8790 bz 


03,75 B 


104,50 bz 
102.20 bz23 
j4tu etb;B 
102,20 bz 
16.9te-50ebG 


fr. 
5 
94,5 ba 


71549 bzB 
235 (1 bz 
93 10 B 


Finnische 10 Thir-Loose 51 C0 bz 


Drag-Dux 


Fürken-Loose 3750 bzB 
— — — 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. 


Berg. Märk. Serie IL, 4½ — — 
3½ 93,75 bz& 
4½,104,00 B 


do. III. v. St. 3 ½ g. 


„ do. II. Em. 
0. do. III. Em. 

do, Ndrschl. Zwgb. 
Ostpreuss, Südbahn . 4 
Rechte-Oder-Ufer-B, . 
Bchlerw. Eisenbahn. 


Si 


‚Oharkow-Asowgar. .. 
do. do. in Pfd. Strl. 
Dharkow-Kremen. gar. 
do. do. in Pfd. Strl. 
"Rjäsan-Koslow gar. 
Dux-Bodonbach .... 
do, II. Em. 
Hal. Carl-Ludw. Bahn 
40. do. neue 
Kagchau- Oderberg. 
do. Gold- Priol. 
Eng. Nordostbahn ., 
ng. Ostbahn ..... 
Lemberg-Czernowitz . 
do, do. II. 
Ao. do. IV. 
Mährische Grenzbahn 
Aähr.-Schles.Centralb. 
Kronpr. Rudolf-Bahn . 
Ossterr, - Französische 
do, do. II. 
do. südl. Staatsbahn 
0. neue 
do. Obligationen 4e 
nmän, Eisenb.-Oblig. 
Warschau-Wien II. 


do. . 
40. IV. 
40. V. 
do. r 


5 London, 25. Oct. [ i 
Das Geſchäft an unſerem Saatmarkte bleibt immer noch ein recht beſchränktes ralöl, 316 BU. Flachs, 185 Bll. Heede. — Riga: O 


. Dr = d e d d t f AAA 


do. do. VI. 
do. Hess. Nordbahn |5 102,75 bz 
Borlin-Görlitz conv.. 4½ — — 
do. Lit. B 4½ 101 80 b20 
do. Lit. 0. 4½ 101,0 bz 
Bresl.-Freib. Lit. DEF. 4½ — — 
do. do. 0. 4½ — — 
do. do. HH. 4½ — — 
do, do. J. 4½ 102 30 bz 
do. do. K. 4½ — — 
do. von 18765 106 0% bad 
Bröglau- Warschauer 5 04 60 G 
Völn-Minden III. Lit. A. 4 100 00 @ 
do, „ Lit, B. 4½ 1½ 0% & 
do. „. IV. 499 75 6. 
do. * V. 4 — — 
Aalle-Sorau-Guben . 4½ 103,00 8 
AMurkisch- Posener . 4½ — — 
Wiederschles,-Märk. I. 4 100,00 bz 
do do, II. 4 — - 
do. Obl. I. u. II. 4 100 00 B 
do. Obl. III. 499,89 6 
erschles. A. 4 — — 
do. B.. 3½ — — 
do. O.. 4 (— — 
de. D... 4 (— — 
de. E... 37. — — 
do. F. 44½ 103 00 B 
do, G: ⁊ẽ%.4ſ½ — — 
do. H., e e 4½ 103 25 bz 
do, von 1873.4 — — 
do. von 1674 , 4½ 104 06 & 
do, von 1879 . 4½ 405 20 ba 
do. von 1880 . 4½ — — 
do, Brieg-Neisse 4½/.— — 
de, Cosel-Oderb. 5 — — 
do. Starg. Posen 4 | — — 


4½ 101 75 @ 


97 60 br 


100 56 bz 
86 30 6 
84 10 bz 
72,25 bz& 
9400 bag 
94,60 bz& 
800% nz 


46,25 bzB 
84,00 bzB 
373,00 bzi& 
570 00 bzB 
280 60 G 
280,60 G 
98,80 bz 
100,25 bz 
102,75 52 
102 75 bz 
102 25 baz 
102 75 bzB 
102 75 bzB 


do. 


Berlön- Anhalt 


Wechsel-Course. 


Amsterdaza 100 Fl. 
do. de, 
London 1 Latr. . 


0. 0. 
Paris 100 Fros, 
do. de, 


Petersburg 100 SR. 
d : 


0. do, 
Warschau 100 .. 
Wien WO Fl. 
do. 


Kurh. 40 Thaler-Loose 311,80 bz 


Badische 85 Fl.-Loose 215,00 8 


bis 14,70 14,20 M., Erbſen, Kochwaare 18,4018 17,60 Mark, Erbſen, 
itterwaare 17,00 —16,60—16,30 Mark, Kartoffeln 3,60 —3,40—3,20 Mark. 
Spiritus: matt. Gekündigt — Liter. Kündigungs⸗ 
bez., November⸗December 49,60 Mark 


168,30 bz 


167,20 bz 

20,415 bs 
22,205 ba 
86,69 bz 

74.90 PE 

216,60 bz 
213.90 ba 
21750 bz. 
172,00 bz 
171,10 ba 


Braunschw, Prämien- Auleihe 102,00 bz G 
Oldenburger Loose 153,25 ba 


Ducaten 9,65 bz 
Bovren — - 
Napoleon 16,19/bzB 
Imperials 16,68 bz& 


do. 


Dollar 424 G 

Oestr. Bkn. 172,25 bz 
Silbergd.— 
Russ. Bkn, 217,89 oz 


Eisenbahn-Stamm-Aotien: 


Divid, pro.| 1879 
Aachen-Mastricht .| % 
Berg.-Märkische,. . ai 


Berlin-Dresden 0 
Berlin- Görlitz . 0 
Berlin- Hamburg. 2½ 
Berl.-Fotsd-Magdb 4 
Berlin- Stettin. 4½ 
Böhm. Westbahn. | 6 
Breal.-Freibd . 4004 
Cöln- Minden 6 


Dux-Bodenbach.B 0 
Gal. Carl-Ludw.-B. | 7,198 
Halle-Sorau-Gub, . 
Kaschau-Oderberg 
Kronpr. Rudolfb, . 
Ludwigsh.-Bexb. . 
Märk.-Posener. , . 
Magdeb, - Halberst, 
Mains-Ludwigeh, . 
Niederschl.-Märk. . 
Oberschl. A. C. D. E. 
A0 
Oesterr,-Fr. St.-B. 
Oest. Kordwestb. . 
Oest,Südb.(Lomb.) 
Ostpreuas. Südb. . 
Rechte-O.-U.-B, , . 
Reichenberg-Pard, 
Rheinische 
do. Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe-Babn 
Rumän. Eisenbahn 
Schweiz Westbahn 
Stargard-Posener , 
Thüringer Lit, A. 
Warsckau- Wien. 
Weimar- Gera 


S n ene es 
N 


1889 
34 
516 


5 — — . 


en 
= 


Sr nn 


— 
— — 
—— 


45,90 bz 
122,4) bz 
134,25 bz 
18,00 bad 
31,30 bz 
287,00 bz3 
116,10 6 
134,50 bz 
99,90 bz 
146,25 bz 
135,25 bzB 
19,40 dz& 
63,40 bz 
71,75 bz 
205,25 bz 
32,80 626 


100,25 B 
243,75 bz 
190,50 etbzB 
68 100.686,00 
390,00 bz 
255.60.250,6 0 
64.60 bz 
163,25 bz 
710,33 bz 
161,60 bs 
99,80 6 
16,00 @ 
62,24 0 
33,10 b2G 
10285 B 
21025 n2& 
244,75 ba 
51,50 ba 


Elsenbahn-Stamm-Prloritäts-Aotien. 


Wilhelmsh. MA. 


Bank-Discont 5½ pt, 
Vombard-Zinsfuss 6½ pOt. 


Berlin Dresden. 0 0 6 47.23 0 
Berlin-Görlitzer . 3½ | 54, |5 | 46,25 bs 
Breslau-Warzchau 0 1½ 5 | — — 
Halle-Sorau-Gub, . |.31/g | 5 5 89,00 b2G 
Kohlfurt-Falkenb, | 0 0 6 46,0% bz 
Märkisch- Posener 5 5 5 1114,10 & 
Magdeb.-Halberst. | 3½ 3½ 3¼ 89,10 520 
do. Lit. C. 5 5 6 24.75 b 
Marienbrg.-Mlawa 5 5 6 03,90 bz 
Ostpr, Südbahn 5 2½ 6 | 96,00 br@ 
Oels-Gnesen. ...| 0 0 6 47,00 bzo. 
Posen-Kreuzburg . 2% 2½ ß | 67,80 bz& 
Rechte-O.-U.-B. . 7% 71½ 5 16100 bz 
Rumänier. 8 8 8 (— — 
Saab Bahn 6 0 6 | 66,75 bz 
Weimar-Gera ...| 0 0 46 | 34,75 b2& 
Bank-Papiere. 
Allg. Deut. Hand.-G.] 4 6 14 | 87,75 bz 
Berl, Kassen-Ver. | 89/10 99/104 189,00 6 
Berl, Handelz-Ges. 6 5½ 4 121,50 b2@ 
Brl,Prd-u.Hdls-B. | 4½ 4½ 4 | 7400 baG 
Braunschw. Bank | 4½ 42% |4 | 98,009 bz@ 
Bresl. Disc.-Bank. | 5½ 6 4 100,60 bz 
Bresl, Wechslerb. 6 6 4 108,50 bz& 
Coburg. Cred.-Buk. 5 3 4 | 90,25 bz 
Danziger Priv. Bl. 5 | 6½ 4 1110.60 6 
Darmst, Creditbk. 9½ 9½ 4 1167,75 bz 
Darmst. Zettelbk. bl, 6½ 4 110.25 @ 
Dessauer Landesb, | 6½% |7 14 120 90 0 
Deutsche Bank . .| 9 10 J 169 90 ba 
do. Reichsbank 5 6 4½ 151,00 bz 
do, Hyp.-B. Berl. 6 5½ 14 | 91.75 0 
Disc.-Comm.-Anth. 10 110 4 223,00 bz 
do. ult. 10 10 4 219,50 223.00 
Genossensch.-Bnk. | 7 78, 4 132,10 b2@ 
do, junge 7 — dk |— — 
Goth. Grunderedb. 5 5½ 4 | 94,50 bz 
do, junge 6 5½% 1 | 9625 ba 
Hamb, Vereins-B. | 7 6678 4 — — 
Hannov. Bank, ..| Allg 5½ 4 1108,50 B 
Königab, Ver.-Bnk. | 5 4 4 98,00 .bzd 
Lndw.-B. Kwilecki | 4% 5 4 76 00 & 
Leipz, Ored.-Anst,| 10 9 4 189,75 dz 
Luxemburg. Bank 10 8½% 1 1146,90 ba 
Magdeburger do, | 5¼ 6% 4 11700 bz 
Meininger de, 0 5 4 101,50 bz 
Nordd, Bank 10 10 4 184,50 0 
Nordd.Grunder.-B. | 0 0 4 | 48,50 bz 
Oberlausitzer Bk. 4% 5% 497.90 etbzB 
Oest. Cred.-Actien 11½% 11½ (4 622,80.18.7,50 
Ungar. Credit q 412½ 9% 4 
Posener Prv.-Bank | 7 7½ 4 126,00 8 
Pr. Bod.-Cr. Adt.-B. 0 61% 4 11% bz 
Pr, Cent,-Bod.-Crd, | 9½ 81½ |4 123,25 b2G 
Preuss. Immob.- B. — 11 4 112,40 bz 
Sächs. Bank 6 6% 4 125,00 bz 
Schl. Bank-Verein | 6 6 4 12200 & 
Wiener Unionebk. | 6 7 [4 24800 B 
> In Liquidation, 
Centralb, f. Genoss, | — -- kr. 12,00 8 
Thüringer Bank — — 5 — — 
Industrie-Paplere, 
D. Hisenbahnb.-G.] @ OR A 
Märk. Sch. Masch. G 6 0 4 27.10 8 
Nordd. Gummifab, | 1½ 0 4 56,0 bz 
Pr,Hyp.-Vers.-Act, | 2 2½% 4 | 20,00 B 
Schles. Feuervere. 22 17° ftr. 1000 B 
Bismarckkütte | 12 5 [497,75 bz 
Doxnersmarkhütt, | 1½ 2 4 | 59,7% etbzB 
Dortm, Union 0 — 4 17,75 bz 
do. St.-F. Lit. A. 2 — 6 98,76 bz 
Königs- u.Laurah, | 6½ 4 4 122,00 ba 
Lauchhammer. 0 — 14 27,25 8 
Marienhütte 4 0 4 56,60 G. 
Cons. Kedenhütte. 8 2 44 106.00 @ 
Ran. Oblig. | 6 5 6 106,28 G 
Schl. Kohlenwerke | — 7 4 108 00 8 
Schl.Zinkh.-Actien | 5½ 5½ 4 98 00 bzB 
do. St.-Pr. Act. 5½ | 54, 4½ 103,00 bzB 
do. Oblig. 5 b 6 105,50 G 
Oppeln. Portl. Cem. 4½ |4 4 62.50 6 
Groschowitzer do, 6½ 4 | 76,60 8 
Tarnowitz. Bergb. 0 0 4 70 00 & 
Vorwärtshütte. .. | 0 0 4 42,50 B 
Bresl. H.-Wagenb. 3½ | 6975 [4 | 92,00 bz& 
do, ver.Oelfabr, | 1½ 5½ 4 | — 
do, Strassenb. | 62), 5½ 4 116,00 6. 
Erdm, Spinnerei 0 0 4 | 32,00 bag 
Görlitz, Eisenb.-B. 3 5 4 | 93,50 bas. 
Hoffm.'s Wag.-Fabr 2 2 4 64,50 6 
O.-Schl. Risenb.-B. | 0 0. 4 | 42.25 bz 
Schl. Leinenind.. | 6 — 4 98.50 6 
do. Porzellan. . 2 u 4 23.25 etbzB 
0 0 4 — — 


für die Jahreszeit und ſelbſt das Eintreten kälterer? 
We nicht zu verbeſſern vermocht. Einige Artikel, 
ochen ſtarken, durch Speculation herbeigeführten Schwankungen u 
worfen waren, verloren jeden Halt. Die Fräge für holländiſche Kümmel⸗ 
ſaat hat ſich zu den fo niedrigen Preiſen ein wenig verbeſſert, jo daß In⸗ 
haber eher dazu kamen Abſchlüſſe zu machen; 25 Sh. 6 D. per Eint. bleibt 
der Durchſchnittspreis für 188ler Primawaare. Ein Verkauf einer größeren 


per mt. übte einen nur vorübergehenden Einfluß aus. Kleinkörnige 
Kümmelſaat dürfte bei entſprrchend niedrigeren Forderungen Käufer finden. 
Nachdem die hohen Canarienſaatpreiſe von den Hauptintereſſenten zu 
Realiſationen benutzt worden zu ſein ſcheinen, iſt der reguläre Bedarf viel 
zu ſchwach, um dieſer ala entgegenzutreten, und fanden fich zuweilen 
für den Artikel gar keine Käu 5 ( 

handeln wollten. In Folge deſſen bleiben heute folgende Notirungen: 
Türkiſche Saat 52 Sh. bis 53 Sh., Holländiſche 55 Sh. bis 56 Sh., Sici⸗ 
liſche 57 Sh., Spaniſche 63 Sh. per 464 Lb. ab Speicher. — Auch Hanf⸗ 
ſaat hat einen Druck erlitten und wurden nur die allerkleinſten Quanti⸗ 


täten aus dem Markte genommen, die loco 32 Sh. bis 33 Sh. per 336 Lb. 


erzielten. C. i. f. Preis per October November ſchließt etwa 29 Sh. 6 D. — 
Die Forderungen für guten engliſchen Coriander ſind angeſichts der kleinen 
Ernte ſehr hoch und halten u momentan zurück. Einige Partien fran⸗ 
zöſiſchen Cerianders fanden coulantes Placement zu 21—22 Sh. per Cpt. 
ab Speicher; deutſche Waare würde zu 18—19 Sh. rendiren, ebenſo ganz 
geringe Sorten zu 14—15 Sh. — Für Holländiſche Mohnſaat werden von 
Holland etwas höhere Preiſe gemeldet; im Ganzen iſt aber das Geſchäft 
für den Augenblick zu klein, um eine entſcheidende Tendenz auszudrücken. 
— Foeuum graecum findet einen erweiterten Nehmerkreis zu den letzten 
Notirungen von 10 Pfd. St. 10 Sh. per Tonne ab Speicher. — Verkäufer 
von alter Anis am Platze drängten zum Verkaufe in letzter Zeit, wodurch 
ganz late Preiſe in den Liſten figuriven, die auch den Werth der neuen Waare 
ſchädigend beeinflußten; zu 19— 20 Sh. per Cwt. c. i. f. ſind Abſchlüſſe vorgekom⸗ 
men. — In Rapsſaat iſt immer noch ſehr wenig Geſchäft; das Angebot bleibt 
beſchränkt und beſteht auf Preiſen, die der Bedarf nicht für ſpeculationsfähig 
genug hält; zu 54 bis 58 Sh. per 424 Lb. find Käufer im Markte. 
Starke Zufuhr von feiner Leinſaat fahren fort, hier an den Markt zu 
kommen und halten ſich Preiſe dementſprechend 19 0 auf 51 bis 
53 Sh. per 424 Lb. für beſte fremde Sagt. — Allerfeinſte gelbe 
Senfſaat iſt allgemein gut gefragt, namentlich Wagre, die von jedem 
Beiſatz 71619 0 Körner frei iſt; für letztere wurde in einzelnen 
Fällen bis 10 Sh. 6 D. u bezahlt; braune Senfſaat auch 
beſſer gefragt. — Weiße Hirſe iſt gut zugeführt und noch vielfach ange⸗ 
boten; Preiſe haben ein wenig nachgegeben und ſchließen für beſte Sorte 
50--51 Sh. per 424 Lb. Futterhirſe 23 Sh. 6 D. per 480 Ob. — Am 
Klceſaat⸗Markte iſt es immer noch ſtill; einige feinſte Sorten Alſyke und 
Weißklee fanden indeß ziemlich gute Verwendung. — Zwiebelſaat und 
andere Gemüſeſaaten recht gedrückt. Käufer nehmen eine Strict abwartende 
Poſition ein. — Die Hauptzufuhr von Bohnen an unſerem Markte beſteht 
immer noch aus portugieſiſchen, die hier zu 60—62 Sh. per 504 Lb. zum 
Verkauf kommen. Beſte Sorten neue Bohnen finden ihrer hohen Preiſe 
wegen nur ſchwachen Abſatz. Rieſenbohnen in kleinen Partien zu 8 Sh. 
bis 8 Sh. 6 D. per Buſhel zu placiren. — Ganze Linſen hoher Preiſe 
wegen noch immer ſehr vernachläſſigt; geſpaltene feſt zu 11 Sh. per 100 Lb. 
— Das Geſchäft in grünen Erbſen iſt momentan wieder ſehr ſtill und 
Preiſe eher zum Fallen geneigt; indeſſen dürfte ſich die Siuation mit dem 
Eintreten kälteren Wetters beſſer geſtalten. — Oelkuchen notiren: Leinkuchen 
9 Pfd. Sterl., Baumwollenkuchen 6 Pfd. Sterl., Rapskuchen 5 Pfd. Sterl. 
per Tonne ab Speicher. — Engl. Weizenkleie zu 5 Pfd. Sterl. 10 Sh. per 
Tonne feſt und begehrt. 


Nio de Janeiro, 24. October. Wechſelcours auf London 22¼, do. auf 
Paris 426. Tendenz des Kaffeemarktes: Matt. Preis für good firſt 4300 
bis 4450. Durchſchnittliche Tageszufuhr 15,000 Sack. Ausfuhr nach Nord⸗ 
amerika 46,000, do. nach dem Canal und Nord⸗Europa 32,000, do. nach 
dem Mittelmeer —, Vorrath von Kaffee in Rio 338,000 Sack. ö 


Breslau, 27. Oct., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
an im Allgemeinen fehr ruhig, bei mäßigem Angebot Breife under: 
indert. . 

Weizen, nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 21,30 bis 22,60 — 23,10 Mark, gelber 20,60 —21,90 bis 22,50 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in ruhiger Stimmung, per 100 Kilogr. 17,70 bis 18,10 bis 
18,40 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Hafer mehr angeboten, per 100 Kilogr. neuer 13,60 14,40 14,60 bis 
15,00 Mark. I 

Mais ſehr feſt, per 100 Kilogr. 15,20—15,70— 16,20 Mark. 

Erbſen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 17,00 — 18,00 bis 20,00 Mark, 
Victoria: 22,00 — 23,00 —24,00 Mark. 

Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50— 20,00 Mark. 

Lupinen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. gelbe 12,00 — 12,80: bis 
13,80 Mark, blaue 12,00 —12,60—13,60 Mark. 


Delfaaten in ruhiger Stimmung. 
Schlaglein in matter Haltung. 

Pro 100 Kilogrammhnetto in Mark und Bf. 
Schlag⸗Leinſagt ... 26 — 24 — 22 — 
Winterraps 25 50 24 70 23 75 
Winterrübſen 24 75 24 — 23 50 
Sommerrübſen . 24 50 24 — 23 — 
Leindotter 23 50 22 50 22 — 


Raps kuchen gut verkäuflich, per 50 Kilogr. 7,70 7,90 
7,407.60 Mark. ' 

Leinkuchen in feſter Haltung, per 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fremde 
8,80 9,50 Mark. 

Kleeſamen ſchwacher Umſatz, 
155 50 Mark, — weißer unverändert, 40—46—53—63 Mark, hochfeinen 
über Notiz. 

Thymothee mehr angeboten, per 50 Kilogr. 27—29—31 Mark. 

Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38 —44— 48 Marl. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,25 — 32,00 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,50—27,00 Mark, 
Mark, Weizenkleie 10— 10,50 Mark. 


Heu 3,60 —4,00 Mark per 50 Kilogr. 8 . 
Roggenſtroh, 32,50—34,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


$ Breslau, 26. October. ][Submiſſion auf Radreifen.] Die Lie: 
ferung der pro 1882 erforderlichen 1) 150,000 Kilogr. Flußſtahl⸗Radreifen 
für Lauf⸗ und Treibräder, 2) 120,000 Kilogr. für Tender, J 900,000 Kilogr. 
für Wagen ſtand bei der Direction der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in 
Elberfeld zur Submiſſion. Es offerirten per 100 Kilogr. frei Werk: 
A. Borſig, Borſigwerk von Martinſtahl ad 2 und 3 zu 26,50 M. bei 10,000 
Kilogr.⸗Ladungen; Bochumer Verein für Gußſtahlfabrikation von Beſſemer⸗ 
oder Martinſtahl ad 1 zu 23,79—23,87 M., ad 2 zu 22,09—22,47 M., 
ad 3 zu 21,/63—22,37 M.; Friedrich Krupp in Eſſen ad 1 zu 23,10 bis 
24,05 M., ad 2 zu 21,60--22,95 M, ad 3 zu 21,57— 22,45 M. bei 10,000 
Kilogr. Ladungen; Phönix, Actien⸗Geſellſchaft, Laar bei Ruhrort, ad 1 zu 
23,70 M., ad 2 zu 22,24, ad 3 zu 22,20 M.; Rheiniſche Stahlwerke, Actien⸗ 
Geſollſchaſt in Meiderich⸗Ruhrort, von Beſſemerſtahl ad 1 zu 22,90 M., 
ad 2 zu 21,50 M., ad 3 zu 21,50—22,17 M. bei 10,000 Kilogr. Ladungen; 
Hörder, Bergwerk⸗ und Hütten⸗Verein ad 1 zu 23 M., ad 2 und 3 zu 
21,50 M.; Union, Actien⸗Geſellſchaft in Dortmund, von Beſſemer oder 
Martinſtahl ad 1 zu 23,39—23,75 M., ad 2 zu 21,99— 22,43 M., ad 3 zu 
21,99—22,25 M. 


Mark, fremde 


Schifffahrtsliſten. 0 
Die Elbbrücke bei Magdeburg paſſirten: Neuſtadt⸗Buckau. 20. October: 
Naumann, Salpeter von Hamburg nach Bernburg. — Hamburg ⸗Magdeburg. 
22. October: Wernsdorf, Melaſſe, von Arneburg nach Niegripp. — Niegripp⸗ 
Magdeburg. 22. October: Mahnkopf, Rüben, von Zerben nach Magdeburg. 


Krüger, Mehl, von Beuthen nach Neuſtadt. Am 23. October: Andreae, 


Oelkuchen, von Berlin nach Magdeburg. Jahn, Rüben, von Niegripp nach 
Calbe a. d. S. Krüger, Roggen, v. Weißenhöhe nach Magdeburg. Lange, 
Oel, von Breslau nach Magdeburg er 

Stettiner Oberbaumliſte. 24. Oelbr. Schiffer Werth von Fiddichow 
zum Verkauf mit 10 W. Weizen, 15 W. Gerſte. Püſchel von Breslau an 
Herrmann u. Theilnehmer mit 2000 Ctr. Zink. — Unterbaumliſte. Schiffer 
Matje von Gollnow an Samuel u. Frieveberg mit 10 W. Hafer. Klockſin 
180 1 an W. Lüdke u. Co. mit 15 W. Weizen, 11 W. Roggen, 
3 Gerſte. a g A 

Swinemünder Einfuhrliſte. Stockholm und Königsberg: St. 
Petersburg, Gaß. Emil Aron, 100 Sack Rübſen, 106 Sack Leinſamen. J. 
Baumann, 81 Sack Erbſen. W. Trempel Nachf., 100 Sack Rübſen. — 


Saatenbericht von Praſchkauer und Co.] Petersburg: Arcona. Stöwhaas. Eugen ar 123 Faß Mine: 


tee, Breitſprecher. 


Parthie Waare im zwangsweiſen Auctionsverkauf zu 22 Sh. bis 23 Sh. 


er, die im Anſchluſſe an letzte Notirungen 


Oberſchleſiſche Actien Lit. A., C., D. u. E. 244, 50 Br., do. Li 
Poſen⸗Kreutzburger Stamm Actien 16, 50 Br., do. Stamm 


Feſtſetzung 


rother ruhig, per 50 Kilogr. 3842-48 | Credit⸗Actien 640, 50. 


Roggen⸗Futtermehl 11,25 12,00] Spiritus Oetbr. 53, 30, April⸗Mai 52, 50. Petroleum Ock⸗Nov. 24, 2 


Papierrente 76, 50. Marknoten 58, 05. Oeſterr. Goldrente —, — 


M. 64 6 | 
M. 50 Cm 


j 


68 Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 164, 50 Gd., do. Stamm: 
161 Gd. Galiziſche (Carl⸗Ludwig) —, — Lombarden —, —. 9 
, . 6% neue Rumänen 102, 75 bez. Oeſterr. Goldrente 80, 
do. Silberrente 66, 75 bez, do. Papierrente 66, 00 Br., do. 186 her h 
123, 00 Ed., Ungarifche Goldrenſe 102, 30 Br. Folniſche que 
Pfandbriefe 56,65 Gd. Ruſſiſche 1877er Anleihe 92 Gd., do. 1880er 
do. Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 5% —, —. Breslauer Discont 
100, 75 Br. Breslauer Wechslerbank 109, 50 Gd. Deutſche Reicht 

—, —. Schleſiſcher Bankverein 112, 00 bez. u. Gd. Schleſiſche 
Credit⸗Actien 111, 50 Gd. Oeſterr. Credit⸗Actien —, — 
635—38 bez. Breslauer Straßenbahn 116 Br. Linke —, —. 
marckhütte 61 bez. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf —, —. Schleſiſcheg 
mobilien —, —. Kramſta 98, 50 Gd. Oppelner Cement —, —. Sl 
28,550 Br. Laurahütte 123, 25 bez, per ultimo 123, 50 bis 128, 65 
Oeſterr. Noten 172, 60 bez. u. Br. Ruſſiſche Noten 218, 65 bez. Schr 


Breslau, 27. October. Preiſe der Cerealien. 
der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. 


0 


= 100 M 


gute mittlere geringe Wag 

2 —— — — m 

höchſter niedrigſt. höchſt. medrigſt. höchſter niedrig, 

ä N N EA MR MA e 
Weizen, weißer... 22 90 22 70 22 40 2190 21 40 20 40 
Weizen, gelber... 22 30 22 10 21 80 21 50 21 — 20 30 
eee See 83) 18 10 17 90 17 70 17 50 17% 
NER IE 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 

28 20 14 90 14 60 14 40 14 10 13 90 1370 
n 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von u e ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 5 


feine mittlere 8 ord. Maar, 
RR u 
HIERBEI IR TERN, 25: 30 21 An 22 90 
Winter⸗Rübſen . 24 30 23 30 21 70 
Sommer⸗Rübſen. 24 50 23 — 22 — 
Dotter 22 50 22 25 21 50 
Schlaglein 25 50 2⁴ — 21 50% 
do. 3 24 — 22 50 21 50 
Hanfſaalt 17 — 


8 Er 
Kartoffeln pro 2 Liter 0,08—0,10—0,12 M. 


Breslau, 27. October. (Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Verich 
Roggen (per 1000 Kilogr.) ruhig, gek. 1000 Etr., abgelaufene Kin 
17850 lar — — per October 182 Mark bez. u. Br., October⸗Novembe 
m ark Br., November⸗December 171,50 Mark Br., April-Dai IN 

ark Br. 

Weizen (per 1000 Klgr.) gef. — Ctr., per lauf. Monat 223 Mark I 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. 500 Ctr., abgelaufene Kündigungsſchein 
—, per lauf. Monat 145 Mark Gb., October⸗November — Mark, Noben 
a 1 00 179 e ae W 

aps (per Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 260 Marl 

Br., 257 Mark Gd. f 9 ö 
Rüböl (per 100 Kilogr.) unverändert, gek. — Etr., loco 54 Mork 
Br., per October 54 Mark Br., October⸗November 54 Mark Br., November, 
December 54 Mark Br., December⸗Januar 54,50 Mark Br., April MG“ 
55,50 Mark Br. f 'R 

Spiritus (per 100 Liter & 100 pCt.) matter, gef. 15,000 Liter, . « 
October 50,80—51,00 Mark bez., October⸗November 50,50 Mark Br., M P. 
vember⸗December 50 Mark Gd., December⸗Januar 50 Mark Gd., Samt R 
Februar — Mark, Februar⸗März — Mark, März⸗April — Mark, Api 
Mai 50,80 Mark Gd., 51 Mark Br., Mai⸗Juni 51,30 Mark Br. Sc 
Die Börſen⸗Commiſſion. 0 


S 


Zink feſt. 
5 Kündigungspreiſe für den 28. October. d 
Roggen 182, — Mark, Weizen 223, —, Hafer 145, —, Raps 260, - Se 
Rüböl 54, —, Petroleum —, —, Spiritus 51, 00. d 


Börſen⸗Depeſchen. 
(W. T. B.) Berlin, 27. Oct., 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſeſ oe 
Credit⸗Actien 637, 50. Lombarden —, —. Staats⸗Bahn 584, — Un d 
Credit —. Laurahütte —, —. Oberſchl. —, —. Sehr günſtig. m 
(W. T. B.) Berlin, 27. Oct., 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe d 
Staatsbahn 592, 50. Rumänen, neue 102, da 
Laurahütte 123, 50. II. Orient 60, 20. Ruſſiſche Noten 218, —. Ungt In 
Goldrente —, —. do. Aproc. 77, —. Ungariſche Papierrente — = d 
Lombarden 259, —. Oberſchleſiſche 245, 50. Animirt. "Me 
Weizen (gelber) October 228, 50, April⸗Mai 223, 50. Roggen Dckoltfp 
196, 50, April⸗Mai 171, 50. Rüböl Oet.⸗Nov. 53, 30, April⸗Mai 55, = 


Hafer Oct.⸗Nov. 148, 50. \ 9 
(W. T. B.) Wien, 27. Oct., 10 Uhr 7 Min. [Vorbörſe.] Credib Ori 
Actien 366, 40. Ungar. Credit 365, 50. Staatsbahn —, —. Lombardei 
147, 50. Galizier 314, 50. Anglo —, —. Napoleonsd'or 9, 38 ½. Oeſtetk 
Papierrente —, —. Marknoten 58, 05. Oeſterr. Goldrente — —. NER 
Goldrente —, —. Ungar. Papierrente —, — Elbthalbahn — —“B 
Unionbank —, Aproc. ungar. Goldrente —, —. Feſt. 5 
(W. T. B.) Wien, 27. Oct., 11 Uhr 7 Min. [Vorbörſe.] Credit 
Actien 367, 60. Ungar. Credit 367, —. Staatsbahn 341, 50. Lombarden 
147, —. Galizier 319, 50. Anglo 154, 25. Napoleonsd'or 9, 38. Oeſterr. 


Ung⸗“ 
Goldrente 118, 75. Aproc, ungariſche Goldrente 89, 60. Ungar. Papiere: 
rente —, —. Elbthalbahn —, —. Sehr feſt. % 
— — —— —— — ſ — ...' . äſ.Ü ü äK—ͤ— t ä.âw ä.ä.Ü—ſä— ; N 


Neuigkeiten vom Büchertiſch. 
(Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) 
Lehr- und Leſebuch für Fortbildungsſchulen von F. © 
uno Su Mailer Erſter Theil. Eſſen. Druck und Verla 
. D. Bädeker. ; 
Stöckers gefälſchtes Chriſtenthum. Rede, gehalten am 15. Oct. 
in Berlin von M. Baumgarten, Profeſſor in Roſtock. Berlin, 
ſche Buchhandlung (S. Gerſtmann). 5 5 iich 
Die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie. Geographiſch⸗ſtatiſti 1 
Handbuch von Prof. Dr. Fr. Umlauft. Zweite, umgearbeitete und 110 
Mi Sluflage, 1. und 2. Heft. A. Hartlebens Verlag. Wien und 


eſt. : | 
Kar Faulmann. Illuſtrirte Geſchichte der Buchdruckerkunſt. CHE 
Lieferung. A. Hartlebens Verlag. Wien, Belt und Leipzig. den 
Paul Frauenſtäͤädt. Blutrache und Todtſchlagſühne im deuſ ee) 


Mittelalter. 97 s 
Leben einer Dame in den als eie den Von Iſabella 


(Aus dem Engliſchen.) Berlin. Otto Janke. 4 . 
(Aus — — 


Stadt-Theater. Ein Buchhalter, refp. Ce 

Donnerstag. „Norma.“ dent, welcher im Holzgeſchäf in per 

Freitag. „Alda.“ Ithätig geweſen, findet 11 
Lobe Theater. 6457 l. November er. Engageme 103821 

Donnerstag, den 27. Oetbr. Z. 2. M.:] Laurahütte. 

„Der Leibarzt.“ Luſtſpiel in Acten.] M. 


ürmannßz 
il g bol 


1881. 
Shut, 


Goldstein, Holzgeſchäft. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 155 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bresla 


